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Erscheint täglich mit Audncilime
dann - und -feiertags und toftit
Eu Karlsruhe in 'S Haus gebracht
Vierteljährlich 2 Mk. 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abqcholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
2bPfg .. mitBcstelIgeld3Mk. «5Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgcgengenonuuen.

^Tgö;
Post - Zeitungs - Liste 793. „Sterne und Wtumen ".

Samstags - Beilage :
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

Telefon - Anschluß - Nr. 535.

Anzeigen : Die sechrspaltige Petit-
zeilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungcntsorechcnderNabatt.
Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

Samstag , den 14 . März 1903 .

Inr Tagesgeschichte.
Karlsruhe , IS. März.

ft . . Gut herausgegcbe «^Cct Geiicralmaior v . Einem dem «Sozialdemokraten
^ Ubeil uu Reichstag , als er die Lage der Lpandaucr
"

,z ^stätiearveiler mit sozialdemokratischer „Objektivität
w '^ innn. sehr schlimm hi» stellte . Ter Generalmaior,
cj ■ fbei ,fo über Temperament wie Humor zu verfugen

sagte u . a . : „ Ter Abgeordnete Znbcil hat ne
vilistagde in unseren Instituten recht gröblich zerpflückt ,
, .7 . ist sein gutes Recht. Wenn er uns aber Motive
Unterschiebt, die etwa in den Worten zum Ausdruck

nunen , die Heeresverwaltung scheere sich den Teufel
«m ihre Arbeiter , so ist das nickt sein Recht und da-
ff n erhebe ich Protest . (Beifall.) Nach der Dar-
steilttng des Herrn Zubeil ist die Lage der Arbeiter m
kl! dliliiarwerkstätten derartig , daß ich nickt verstehe,

° Überhaupt noch Arbeiter dableiben . (Lehr gut ! und
Marken rechts.) Nun liegen aber nickt weniger als
- «Os) Meldungen von Arbeitern vor, die nur darauf
warten , daß sich ihnen die Tore des Instituts öffnen
SP sic die guten Löhne beziehen können . (Beifall.)
^!cnn die Zustände wirklich so schleckt wären , wie Herr
^Ubeil cs dargcstcllt hat, dann müßte er doch fordern ,

Institut so rasch als möglich aufzulösen , statt dessen
er es aber mit allen seinen greulichen Zuständen

kryalten wissen. ( Lehr gut ! und Beifall.) Die neue
^»huordnung hat eine ganz erbebliche Lohnerhöhung
M Folge gehabt . Redner weist dies im Einzelnen
Rffernmäßig nach . Sollte der ortsübliche Tagelohn in
vpandau j » die Höhe gehen, so werden wir ganz gewiß

dahinter Zurückbleiben . (Beifall.) Ter Abgeordnete
Zudeil hat sich dann darüber aufgchalten über die Ttlel-
Uält der Arbeiter , über die „Obermaurer " und „Ober -

mllosser" . (Heiterkeit.) Wie liegt die Sacke tatsächlich?
^ ett 20 Jahren besteht schon eine derartige Klassifizierungder Arbeiter , und noch niemals habe jemand daran ge¬rührt. Nun war cs vor nicht allzu langer Zeit die in
Spand ' U erscheinende „Laterne " , die ihr mildes Lickt
auch auf diesen Punkt richtete. (Heiterkeit.) Wir haben
uns gesagt : Wenn die Arbeiter wirklich nichts von dieser
Klassifizierung wissen wollen , gut, dann schaffen wir sie
ab . AlS wir aber die Arbeiter befragten , da er¬
klärten sie : Laßt es bet der alten Einteilung,
Wie uir sie schon über zwanzig Jahre haben.Das ist das Tatsächliche an der ganzen Mords-
Seichichte von der Titelverleihung. (Heiterkeit.) Wenn
wir im Jahre 1902 Arbeiter haben entlasten müssenund zwar im Ganzen 1472 , so tvaren wir dazu genötigt ,tveil uns der Reichstag nicht mehr Mittel bewilligt hat.Und weil wir uns sagten, daß er etwaige Etatsüber-
mlrcitungen auch nicht für angebracht halten würde.
Hatten die Herren (zu den Sozialdemokraten) lvirklich

so warnies Herz für die Arbeiter , wie sie immer
behaupten, dann hatten sie im vorigen Jahre sagen
wüsten : Bewilligen wir der Militärverwaltung alles,was sie verlangt, damit sie keine Arbeiterentlassung vor-
'whmen muß . Stack der Darstellung der „ Laterne " geht
e" de» Werkstättenarbeilern , so lange sie in Arbeit sind,
w ?uschleckt « . (Heiterkeit.) Siwie sie aber wegen Ar-
vcitsmangel entlassen werden müssen, wird gejammert

geklagt, daß die Leute ihren guten sicheren Verdienst
verloren haben . Eigentlich müßten die Herren (zu den
Sozialdemokraten ) doch zu jedem entlassenen Strbeiter
{
“ (len : Freue Dick , Bruderherz , nun hast Du die Frei-
M wieder . (Ltürniische Heiterkeit.) Tie Herren (zu°c» Sozialdemokraten ) sagen immer, die HcereSverwall -
r 'U agitiere am besten für ihre Partei ; wenn sie wirklich

Meinung sind, warum richten sie inimer die ein-
Miglichsteu Mahnungen an uns , wir möchten uns
Eisern (Große Heiterkeit), warum lassen sie uns nicht in
ocrselbeu Weise weiter wirtschaften. WaS die angetiche
Äußerung des Kriegsministers anbetrifft , so muß ich
w"cn : Ich . ättc nicht geglaubt, daß ein Mann wie

Zubeil auf einen solchen Unsinn bereinfallen kann. (Große
Heiterkeit.) (Zubeil hatte nämlich behauptet der Kriegs-
mmister habe näintich im Arbetterausschuß „vertraulich"
milteilen lassen, daß wenn der Wahlkreis Spandau
sozialdemokratisch wähle, die Spandauer Werke verlegt
würben .) Was die Behandlung der Arbeiter anbelangt ,
so gebe ich zu, es werden manchmal Worte gesprochen,
die besser ungesprochen blieben, man sucht so etwas zu
bekämpfen, aber man muß das hinnehmen, weil cs eben
mcuschlich ist . Wer spricht denn aber groß davon , wie
es beispielsweise einem unorganisierten Arbeiler bei dem
Bau ergeht (Sehr richtig ! recht « ) , der fliegt zunächst
hinaus (Heiterkeit), und er kann nock froh fein, wenn er
sich bei diesen, Fluge nicht die Knochen zerbricht. Was
endlich das Submissionswesen anbelangt, so kann ick
erklären, daß wir in keiner Weise die Lohndrückcrci be¬
günstigen , sondern im Gegenteil, wir haben im vorigen
Jahre von einer Finna , bet der wegen Lohndrückerei ein
Streik ausgebrocken war, die Konventionalstrafe einge-
zogcn und werden es auch künftig tun . Wenn der Adg .
Zubeil schließlich gedroht hat : die Wahlen werden auch
zeigen, wie die Arbeiter denken , an Stelle des Konser¬
vativen Pauli wird einer von unseren Genossen kommen
— so sage ich : Im Interesse der guten Sache werde ich
es sehr bedauern, aber auf unser Berdältnis zu unsern
Arbeitern würde eS gar keinen Einfluß haben, wir
würden weiter wirtschaften wie bisher nach denselben
Grundsätzen des Rechts und der Gerechtigkeit und mit
demselben Wohlwollen. (Lebhafter Beifall .)"

Hin zu Nom in England .
Nev. H . Myddclton Evans , migllkaiiischer Prediger an

8t. Mi<hael’s Mmreditcii , erklärte am Sonntag den
1 . Februar auf der Kanzel seiner Pfarrkirche, er werde
die anglikanische Kirche verlassen, da er Anhänger
katholischer Lehren sei . Am folgenden Sainstag wurde
die folgende Notiz in jedem Haus der Gemeinde abge¬
geben : „Diejenigen, welche in einer katholischen Kirche
beten wollen , sind eingeladen , >t. .nary ’s Momstield am
Sonntag den 8. Februar zu besuckien . Messen um 8 1/*
und 10 Uhr mit Segen und Predigt von Rcv . Falber
Chase, ehenialiger Pfarrer von Ali .-ab ts in Plymouth."
— Die neue M. Mary ’s Moortield, welche anstelle der
alten historischen Marienkirche errichtet worden war.
tvurde für den Tag geöffnet . Bei weitem die n eisten
Mitglieder der anglikanifchen Michael -Gemeinde wohnten
den Messen bei. Tie Lehrer der Sonnlagsschule waren
mit ihren Zöglingen zugegen . Nachmittags wurde beim
Segen das alte Gebet - und Gesangbuch gebraucht wie
iu der St . Michaelskirche : der Kardinal -Erzbischof hatte
darin nichts gefunden, was er nicht hätte bestätigen
können.

Wie ist das gekommen ? — Seit langem besteht be¬
kanntlich eine bedeutende Spaltung innerhalb der angli¬
kanischen Kirche, indem immer mehr Mitglieder —
Geistliche und Laien — sich der sogen , ritualistischeu
Richtung anschließen. Die Ritualisten aber, die viele
Lehren und liturgischen Gebräuche von der römisch-
katholischen Kirche angenommen haben, werden seitens
der anglikanischen Bischöfe scharf bekämpft, weil man in
ihnen eine Gefahr für die „ Hochkirche " erblickt . Es
kam hier und dort sogar zu heftigen öffentlichen Aus¬
einandersetzungen. Infolge der strengen Verordnungen
seitens des verstorbenen Erzbischofs von Canterbury
hatten mehrere rimalistische Pastoren sich unterworfen .Als aber die Bischöfe von Canterbury und Zork auch
die Aufbewahrung des Abendmahls für Kranke ver¬
boten, entstand der Streit von neuem . In London, wo
die mniien ritualisti,chen Kirchen sind, kam es zu
eurem Kompromiß mit der kirchlichen Behörde : es sollte
bas Abendmahl in beiden Gestalten und zwar in
einem verschlossenen Raum au,bewahrt bleiben .Ties geschieht nun auch iu 6 oder 7 Kirchen Londons,in 5 anderen Kirchen hingegen wird das Abendmahl
offen und in eiii er Gestalt bewahrt ; auch kümmert man

sich hier nicht um die bischöflichen Verordnungen bezl.
des Gebrauchs von Weihraum , Kerzen u . dgl . m . Die
anulikanische Presse, namentlich auch die „Times "

, miß¬
billigten entschieden die Haltung der Ritualisten und der
Bischof von London , Dr . Winnington Ingram , erklärte,
er werde in den letztgenannten 5 Kirchen weder firmen
noch irgend eine andere geistliche Funktion vornehmen .
Auch im englischen Parlament wurde die Frage
erörtert und es wurde eine besondeie Klausel dein neuen
englischen Schulgesetz cinverleibl , wonach die Schulvor¬
stände ermächtigt sind , die rltualistischen Prediger mit
zu römischen Tendenzen aus den Schulen zu vertreiben.

Als nun der streng hochkirchlich gesinnte Bischof von
London gegen den anglikanischen Pfarrer Evans von
St. Michael besondere Maßregeln ergriff und ihm u . a .
bas öffemlichc Rosenkranzgebet , die Herz Jesn-Andacht
und die Eitcilung des sakramentalen Segens streng ver¬
bot , da erklärte der Pfarrer vor seiner ganzen Gemeinde
am 1 . Februar, er lege sein Zimt nieder. Die beiden
Vikare von St . Michael und viele Gemeindemitglieder
haben erklärt, mit ihrem ehemaligen Pfarrer ans der
anglikanischen Kirche austreten zu wollen. Sie müssen
jedoch , bevor sie in die katholische Kirche aufgenommen
werden, längere Zeit katholischen Religionsunterricht
nehmen, denn die katholische Kirche nimmt nicht jeden
ohne weiteres auf, wie die Los von Noin- Apostel cs in
Oester,eich macken. Ein öffentlicher tlebcrtritt zum
katholischen Glauben ist also seither noch nickt erfolgt ,
jedenfalls wurde noch niemand ans der St . Michaeis-
Pfanei in die katholische Kirche ausgenommen und die
Hochkirckler, die noch kürzlich einen ihrer besten Prediger
von der Paulskirche (London ) nach St . Michaels,
Shorcditch , sandten, um die Protestanten zum Verbleibe »
in ihrer Kirche zu veranlassen , bemühen sich durch
alle Mittel einen größeren Abfall zu verhüten . —
Seit ewiger Zeit ist wieder von der Apostasie römisch-
katdolischer Priester in England die Rede . Auch dort
ioll cs im „römischen Klerus " wieder einmal „ gähren " .
Tatsächlich sind zwei Gcistckche abgefalle » , nämlich O'Hal-
lorab , der in Ealing bei London ciiic silnömatischeGcmcinde
gründete, und I . S . Beate. Von letzterem kann man
bereits sagen : l .aadabiliter se subient ! Seine Privat-
kapclle in Gunncrsbury, einer Vorstadt Londons, war
nur einen Sonntag geöffnet . Jetzt hat er sich auf
Wunsch der katholischen geistlichen Behörden ins Privat¬
leben zurückgezogen.

Von einer „ Gährung" kann wohl im protestan¬
tischen Kicrus Englands die Re e sein . Viele unlcr
den anglikuniicheii Geistlichen, besonders solche , die nicht
durch eine Familie gebunden sind, werden katholisdi . Ein
hervorragender Geistlicher in Basingstohe , Kev . cau .Scoles , erklärte sogar vor einiger Zeit , daß fast ein
Viertel aller katholischen Tricster Englands ehemalige
anglikanische Prediger oder, jedoch zum gcringcreu Teil ,
Söhne anglikanischer Prediger sind !

Deutscher iWetcf»3tar?.
Berlin , 12. März .

Zuerst wird die Genehmigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgung mehrerer Mitglieder des Reichstages wegen Belei¬
digung nach den Anträgen der GcschäftSordnungskommis-
sion versagt.

Der Abg . Hegelmaier ( Reichsp . ) hat dem Reichs¬
tag angezeigt daß cr als Zeuge vor das Heilbronner
Amtsgericht geladen war unter Androhung der gesetzlichen
Zwangsmaßregeln ohne vorherige Genehmigung des
Reichstags . Die Kommission schlägt daraufhin folgende
Resolution vor : Nach 8 49 der Strafprozeßordnung können
die Mitglieder deö Reichstags, wenn sie sich während der
Sitzungsperiode außerhalb Berlins aufhalten , an dem be¬
treffenden Aufenthaltsort als Zeugen gerichtlich vernom¬
men werden, ohne daß es einer Genehinigung des Reichs¬
tags bedarf.

Abg . Lenz manu ( freist Bp. ) : Man könne nicht dul¬
den . daß einem Richter die Befugnis zustehe, zu entscheiden,
ob der Abgeordnete an einem bestimmten Tage in Berlin
ist oder außerhalb . Er muß sich damit begnügen, den Ab¬

geordneten. wenn er an dein Vernehmungstage außerhalbBerlins ihm zur Verfügung steht , ohne Genehmigung deS
Reichstages vernehmen zu können . Lcnzmann beantragt
die Rückverweisung an die Gcschäftsordnungskommission.

Abg . Ga mp (Reichsp. ) schließt sich dem Antrag auf
Rückverweisung an und wünscht einen schriftlichen Kom -
misstonsbericht .

Abg . Bassermann ( ntl . ) schließt sich dem eben¬
falls an.

Abg . Singer (Soz . ) tviderspricht dem Vorredner und
ist für den Kommissionsantrag . Hcgclmaiers Auffassung
gehe dahin , daß durch Mictuug einer Wohnung i » Berlin
Hcilbronn als Aufenthaltsort nicht mehr in Betracht
komme . Diese Auffassung sei falsch.

Abg . Zehnter ( Zentr . ) spricht ebenfalls für Rück¬
verweisung.

Es wird hierauf die Resolution an die Komniission
zurückverwiesen und schriftliche Berichterstattung beschlossen .

Sodann wird die Beratung des M i l i t ä r e t a t s
fortgesetzt .

Bei Kapitel Bekleidung und Ausrüstung wünscht Abg .
Jakobskötter ( tonst ) mehr Berücksichtigung der In¬
teressen der Handwerker und der Innungen .

General Gallwitz : Die Verwaltung suche bei Ver¬
gebung von Arbeiten an Private und Innungen , soweit es
möglich , die Interessen der letzteren zu wahren, sic stoße
aber vielfach auf Schwierigkeiten.

Auf eine Anregung des Abg . Werner ( Antisein . ) ,
dem sich auch die Abg . Dr . Müller -Sagan ( sreis . Vp . )
anschließt, die Gehälter der Kaserneniuspeklore» und Ka-
sernenwärter aufzubessern , erklärte Generalmajor G a l l-
w i tz, eine Absicht, die Bezüge der ersteren aufzubessern , be¬
stehe -nicht ; die Aufbesserung der letzteren sei wegen der
ungünstigen Finanzlage unmöglich .

Abg . Kirsch ( Zentr . ) bedauert die Verlegung der
Düsseldorfer Husaren nach Krefeld.

Generalniajor Gallwitz ' Die Absicht, Krefeld eine
Garnison zuzuwenden, habe schon längere Zeit bestanden .
In Düsseldorf hätten für den Neubau einer Kaserne
700 000 Mart für die Eskadron anfgcwandt werden müssen .
In Krefeld wären nur 600 000 Mark nötig.

ES folgen Bemerkungen der Abgg . Werner ( Rcf . -P . ) ,
Roere n (Zentr . ) und v . S tan d y ( kons . ) , welch letz¬
terer den Antrag Müller - Sagan als einen Eingriff in
die Rechte des Kaisers bezeichnet.

Der Antrag Müller wird darauf abgclehnt.
Weitere Titel werden nach den Beschlüssen der Kom¬

mission angenommen ; der Rest der fortdauernden Aus¬
gaben wird ohne wesentliche Debatte nach den Kommissions-
bcschlüsscn bewilligt.

Abg . Roeren ( Zentr . ) berichtet über die Position
l ’/i Millionen für weitere Ausgestaltung des Truppen¬
übungsplatzes Nen -Hammcr für das 6. Armeekorps ; die
Kommission hat eine halbe Million abgesetzt.

Mg . v . Sa lisch ( kons . ) nimmt Bezug auf die auf¬
sehenerregenden Zeitungsartikel , die die forstlichen Sach¬
verständigen schwer schädigten . Unlautere Motive seien
ausgeschlossen , wenn auch Fehler vorgekommen sein könnten .

Abg . Dr . Sattler ( » all . ) : Es sei unerhört , daß allein
für die Verwaltung des Platzes der Anschlag um mehr als
eine Million Mark überschritte » worden sei .

Die Weiterberatung wird um 0 (4 Uhr auf morgen ver¬
tagt ; außerdem RechnUngssacl )en und Wahlprüfung von
Oldenburg .

Deutschland»
Berlin , 12 . Mörz.

— Heute Mittag fand auS Anlaß des Goburts -
tages des Prinzregenten Luitpold von Bayern Tafel
beim Kaiserpaare statt, zu der die Mitglieder der
bayerischen Gesandtschaft, die hier anmejenücn baye¬
rischen stellvertretenden Mitglieder des Bundesrats,
ferner Generalmajor Freiherr v d . Tann und der
Senatspräsident am Reichsmilitärgericht Ritter von
Koppmann geladen waren .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Im Reichs-

amt des Innern trat heute unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs Dr . Grafen v . Posadowsky die Kon-
ferenz zur Beratung der in Elsaß -Lothringen gegen
die Weiterverbreit»»«! der Reblaus zu ergreifenden
Maßnahmen zusammen . Es nahmen daran teil Ver¬
treter der Reichsverwaltung , Preußens, Bayerns,

^ Ler Meister .
Erzählung von LuiseBruhn - Karlsruhe ,

ul 1'!!
'”1'1' 0« villenreichen Stadt Kiel lag ein be

Sw ?C
x

eS ^ °hnhaus . Die offne, weinumrankte
frpm,xr,rUnV )te grünen Jalousien machten einen recht
^eundlichen Eindruck . Auf der Veranda standen zwet

D? -n‘ eifriges Gespräch vertieft ,
c

a“ere der beiden, Professor Dr. Reinhard
^ !'' oerg, stand im vollsten, reifsten Mannesalter,
siol -

" " fireten hatte etwas kurzes, gebietendes . Die
energischen Züge waren nicht schön, aber be-

di
"

m
" d - Nus seinen blauen , blitzenden Augen sprach

fix
'Ovllkrast des Lebens , und der Blick hatte etwas

c-, onge?, finsteres , eine durchbohrende Schärfe . Die
rnltnng trug das Gepräge unnahbaren -stolzes .

jüngere , Doktor Wolfganz Ramberg , eine
ß, ;Qnfe Gestalt, war ein höchst anziehender Mann, von
s^ rst gewinnendem Wesen . Es konnte kaum einen
Lift feeett Gegensatz geben, als diese Brüder , welä,e

c den Beruf des Arztes erwählt hatten.
1,»^ " » » kommender Wagen , der vor dem Hause hielt ,

fess^ 'wch das Gespräch der beiden Männer . Pro-
^oste

^ "'"derg begrüßte im Salon die erwarteten

^iedei-
E"^. Lieber Schwager , wie freue ich mich. Dich

^ame Cl1
'
" sagte mit Lebhaftigkeit die eintretende

Ar
' l^m Hand entgegenstreckend ,

kess
'
ö » Kommen in meinen! Hause ! " entgegnete Pro-

Romberg mit kühler slrtigkeit .
Hs 9ute 3ahrt gehabt, Josephine ? "

entsetzlich , lieber Schwager I Diese lange
»Utth .

mtc^ un^ Vwta ganz nervös gemacht .
"

^°
'
sepbi»üs^ willst Du wohl gar nicht bemerken , liebe

. . .sagte Wolfgang Ramberg lachend .^ hastig Wolfgang, bist Du es denn wirklich ?

Ich hätte Dich fast nicht erkannt, so hast Du Dich ver-
ändert .

"
„Ja, siehst Du . die Zeiten ändern sich . Weißt Du

noch , was Du immer gesagt hast ? Wolfgang, ausdir wird nie ein Arzt ! Und nun ist doch einer aus
mir geworden ! Ich bin sogar der erste Assistentmeines berühmten gestrengen Herrn Bruders. " fuhr
er jcherzhaft fort .

„ Aber wo ist Viola? " fiel der Professor ein .
„sie wird wohl die Angelegenheit mit dem Kutsckrerordnen und für unser Gepäck Sorge tragen . Da ist sie

schon ! " sagte Frau Josephine .
Eine hohe schlanke Frauengestalt von ungefähr

dreißig Jahren trat ein . Kränkliche Blässe bedecktedas angenehme Gesicht . Um die großen blaueir Augen
Ä •le 'e Mitten . Sie trug ein sckyvarzes ein-

fache» Kleid . Ern Zug von Sorge prägte sich aufihren Zugen aus.
wich , Dich in meinem Hause zil be¬

grüßen , Viola ! " sagte der Professor ruhig . Seine
strengen Augen streiften ihr Antlitz, als wolle er mit
einem einzigen , scharfen und prüfenden Blick ihr gan -
zes^Jnnere ergründen .Sie richtete ihre Singen auf ihn, es hingen Tränen
an den langen Wimpern .

„ Ich danke Dir, Onkel Reinhard , für die Aufnahme
m Deinem Hause ! " sagte sie mit zitternder Stimme .

„ Nacht Ursache Viola ! Es soll mich freuen, wenn
es Dir in meinem Hause gefällt . Für die Zukunft
soll Dich das Leben mit der Sorge verschonen ! " ent-
geguete er fest und bestimmt.

Scheu und errötend stand sie vor ihin .
„Du siehst sehr leidend aus, Viola ! " nahm er das

Wart , indem er ihre Hand ergriff und den Puls
prüfte .

„Du hast Dich meinem Schutze anvertraut , willst
Du mir einige Fragen erlauben ?"

sie hob die ausdrucksvollen Augen zu ihm empor

und sah ihn schweigend an . Dann nickte sie bejahend.
Er stellte seine Fragen kurz und klar, das schien

ihr Vertranen einzuflößen .
„ Ein Grund zu ernste» Besorgnissen liegt nicht

vor, " sagte er . „ Geistige Ueberreizung ist die Ursache
Deines Leidens . Der Elende , der Dein Gatte war ,
ist tot , Viola, seiner zu gedenken ist Gift für Deinen
Zustand . Laß das Vergangne vergangen sein ! Dein
Gemüt -nutz ruhig werden. Mache öfters einen Spa¬
ziergang , denn frische Luft ist Dir gut . Ich werde
Dir ein Rezept aufschreiben, und ersuche Dich , ineiue
Verordnungen zu befolgen .

"
Er reichte seiner Schwägerin den Arm , um sie in

die für sie bestimmten Zimmer zu führen und bat
Viola, ihnen zu folgen .

Als sie dieselben erreicht hatteil, sagte er , auf die
geöffneten Räume deutend:

„ Ich hoffe, daß alles Eurem Geschmacke entspricht .
Die elektrische Glocke ruft das Euch bedienende Mäd¬
chen herbei. Solltest Du irgend etwas vermissen,
Josephiue , so bitte ich , es mir mitzuteileu . Viola ist
von der Reise ermüdet und bedarf der Ruhe , dllso
auf Wiedersehen !"

Er verabschiedete sich, offenbar froh, sich der lästigen
ihm unbequemen Pflicht deS Empfanges entledigt zu
haben.

Die Ziinmer waren schön eingerichtet, die Vorhänge
und Teppiche von den schwersten Stoffen . Es blieb
auch nicht das Geringste zu wünschen übrig .

„ Mama," sagte Viola, „ dieser Onkel Professor be¬
handelt und übrigens mit einer sehr gnädigen Herab¬
lassung !"

„ Nicht doch , Viola," berilhigtc Frau Josephine ,
„ diese Kürze liegt mm einmal i » seiner Art Vergiß
nicht , daß wir vollständig von seiner Güte abhängen .
Er ist unversöhnlich, wo er sich beleidigt glaubt . Tr»
darfst ihm nie mit einem Widerspruch entgegentreten, "

„Du hast ja einen gewaltigeii Respekt vor diesen!

Messerhelden, Mama ! " sagte Viola lachend .
„ Er wird auch gefürchtet, liebes Kind ; er übt eine

Macht auf alle Menschen aus, die iu seine Nähe kom¬
me» und niemand wagt es, den Meister zu erzürnen !"
sagte Frau Josephiue .

„ Ich fürchte ihn nicht, " rief Viola, den Kopf trotzig
zurückwerfend. „Seine finstern Augen bohrten sich
zwar tief in die meinen , als wollten sie mir den ge¬
heimsten Gedanken aus der Seele lesen, aber niich er-
schreckt er nicht . Ich trete dein großen Meister gerade
unter die Augen . Ich fürchte mich vor keinem Aken -
scheu auf der Welt . . . auch nicht vor ihm .

"
( Fortsetzung folg: . )

Kirchliche Nachrichten.
— Frcibura ( Baden ) . Die Todesfälle ans dem

Klerus mehre » sich in rascher Aufeinanderfolge. Am Mitt¬
woch starb nach längerer Krankheit der in weiteren Krei¬
sen bekannte , von Zähringen gebürtige, hochw , Karl
T h o m a , früher langjähriger Pfarrer in Beugge» , und
Kämmerer des Kapitels Wiesenthal, und seit einem Jahre
Pfarrer von Wallbach , Der Verewigte, ein liebenswür¬
diger, stets freundlicher Herr , ein Wohltäter der Armen
und charakterfester Priester , der trotz den Lockungen der
Zeit „ tric wankte und nie wich"

, war 1875 auch unter
die Räder des Kulturkampfes geraten und muhte seine
treue Pflichterfüllung mir einigen Monaten Gefängnis in
Offenburg büßen. Danach wanderte er, wie mehrere
seiner LeidenSgenosien . nach Bayern , um - ort seinen Be¬
ruf auSzuüben. Nach Beendigung des KultnrkanipfeS
kehrte cr wieder in unsere Erzdiözese zurück. Sein segens¬
reiches Wirckcn in der Pastoration sichert demVerewigten ein
dauerndes Andenken bei seinen Freunden und Pfarrkindcrn .Er ruhe in Frieren !

In Herbolzheim ( Breisgau ) findet vom 16 . März
an eine hl . Mission durch drei Redemptoristen-PatreS
statt.

— St . Trudpert. Ein ganz stilles Jubiläum wurde
hier gefeiert. Am 5. März waren cs 40 Jahre , seitdem
Gcistl. Rat AloiS B a u r als Pfarrer der ausgedehnten
Pfarrei St . Trudpert iuvettiert wurde. Im Jahre 1863



Sachsens , Württembergs , Badens , Hessens , Sachsen -
Weimars und Elsaß -Lothringens . Tr . Graf ö . Posa -
Üowsty betonte in seiner Eröffnungsrede , daß es sich
um den Schutz eines der kostbarsten wirtschaftlichen
Güter des Vaterlandes , des Weinbaues , handle , und
stellte zunächst zur Erörterung , ob die Ausrottung der
von der Reblaus befallenen Weingelände in der Um¬
gebung von Metz technisch ausführbar und wirtschaft¬
lich gerechtfertigt sei, und wie erforderlichenfalls die
erforderlichen sehr beträchtlichen Mittel aufzubringen
seien , Vertreter des Reichslands sind Unterstaats ^
sekretär Freiherr Zorn v . Bulach , Regierungsrat
Eronäu , Landwirtschaftölehrcr Wanncr -Metz und Pro¬
fessor Kulisch-Kolmar .

— Die Budgettommission des Reichstages lehnte
die Forderung von 80 000 Mk . erste Baurate für das
neue Tienstgebäude des Reichomarineamts ab . Die
Forderung von 6 200 000 Mk . Grunderwerbungs -
tosten wurde gleichfalls abgelehnt . Ferner wurde die
Resolution Müller - Fulda abgelehnt , wonach das jetzige
Marineaintsgebäude ohne Zuzahlung gegen das in
Aussicht genommene Grundstück in der Bellcvucstraße
utngetauscht lind eventuell mit der preußischen Re¬
gierung ivegen Ueberlassung eines geeigneten Bau¬
platzes uilterharidelt werden soll . Im Laufe der De¬
batte bezeichneten die meisten Redner das Negierungs -
Projekt als zu teuer . Damit ist die Beratung des
Marineetats beendet .

— Ter erste Vizepräsident des Abgeordnetenhauses ,
Tr . Freiherr v . Hecremann , wurde im Abgeordneten -
muse von einem Unwohlsein befallen und mußte nach
Hause gebracht werden . Freiherr v . Heeremann steht
nn 71 . Lebensjahre und ist einer der verdientesten
Fentrnmsabaeordneten .

Wilhelmshaven , 12 . März . Der Hamburger
Dampfer „ Silvia " ist mit 800 Mann Ablösungsmann -
-chaften für Tsingtau gestern Abend in See gegangen .

Leipzig , 12 . März . Tie „Leipz . Neuest . Nachr .
"

melden : Ter Kaiser wird am nächsten Dienstag , den
! 7 . d . M . , dem König von Sachsen einen Gegenbesuch
in Dresden abstatten .

MnAlcrnd.
Wien , 12 . März . Abgeordnetenhaus . Ter Minister¬

präsident Tr . v . Körbcr erklärte , die Negierung treibe
' eine Natioualitätspolitik , sie sei lediglich bemüht , un¬
begründete Härten , welche Natonalität sie auch treffen
mögen , zu beseitigen . Sie befinde sich auf der» rich¬
tigen Wege rind der Augenblick werde endlich kommen ,
wo Deutsche und Tschechen sich die Hände reichen. Uebcr
Beschwerden der slavischen Bevölkerung Dalmatiens
äußerte der Ministerpräsident , die Ruhe auf dem
Balkan werde von Oesterreich -Ungarn und Rußland
gemeinsam überwacht . Die Regierung werde nicht
zögern , den Abgeordneten Dalinatiens zum Segen
dieses Landes werktätig zur Seite zu stehen.

Paris , 12 . März . Heute begannen die Parlaments¬
verhandlungen über die Gesuche der Männerorden
um Approbation . Berichterstatter ist Rabier , dem
nachgesagt wird , daß er sich von dem Juden Camille
Treyfuß habe helfen lassen , lieber die Behandlung
der Sache läßt sich die „Straßb . Post " melden :
„ Die erste Vorlage betrifft die Lehrerorden mit 26
Gesuchen, die zweite die Predigerorden mit 28 Ge¬
suchen , die dritte die Geschäftsorden mit einein Ge-
uch, dem der Kartbäuser . Ter Anzahl der Gesuche
ntspricht in jeder Vorlage die Anzahl der Artikel .

Die Artikel sind übereinstimmend folgendermaßen ge¬
faßt : „Das Ermächtigungsgesnch des Ordens . . . .
wird angenommen : der genannte Orden gilt infolge
dessen als erniächtigt und hat sich den eingereichlen
Satzungen anzupassen .

" Nach der Geschäftsordnung
der Kammer hat über jede Vorlage eine allgemeine
Beratung stattzufinden . Sobald das Haus den Schluß
der allgemeinen Beratung ausgesprochen hat , befragt
es der Präsident , ob es zur Artikelberatung übergehen
will . Verneint die Kammer die Frage , so ist die Vor¬
lage abgelehnt . In ihrem Bericht über die oben er¬
wähnten drei Vorlagen beantragt die Kommission ,
sich nicht für den Uebergang zur Ärtikelberatung aus -
;« sprechen, verlangt also in drei Ab -
it i m m u n g e n die Ablehnung samt -
l i ch e r Gesuche .

" Heute sprachen Abck Gayrand ,
der die Vorlagen an die Kommission znrückverwiesen
haben will , weil die Forderung der Kommission auf
Ablehnung sämtlicher Gesuche laute , was eine krasse
Verletzung des Gewissens und der Nnterrichtsfreiheit
>ei . Er zieht aber seinen Antrag , der aussichtslos ist,
zurück. Lerolle (Monarchist ) protestiert im Namen
der Freiheit gegen die Annahme der Kommissionsvor¬
lagen .

Petersburg , 12 . März . Rußland refor¬
miert ? Der Kaiser erließ ein Manifest , in dem
es heißt : Der Kaiser befand e8 für gnt , die Beobacht-

kan, derselbe als Pfarrverweser dahin und am 5 . März 1863
wurde er Pfarrer ; mit seltener Rüstigkeit hat er die große
Pfarrei , an der drei Vikare gestiftet sind , verwaltet . Bis
pun Jahre 1892 war jeweils mfr ein Vikar da , bisweilen
Wochen- oder monatelang ( zur Zeit des größten Priester¬
inangeis ) gar keiner . Seit 1895 loar eö der hohen Kirchen -
bchörde möglich , einen zweiten Herrn zu senden . Wenn
die Pfarrgemeinde St . Trudpert das so seltene Jubiläum
auch ganz still hat vorübcrgehen lassen , so hat sie ganz ge¬
wiß um so eifriger gebetet für ihren langjährigen Seelen¬
hirten , der in den 40 Jahren so nranches erlebt und seinen
Pfarrkindern so manches Gute getan , das nur Gott weih .
Anläßlich seines 5üjährigen Priesterjubiläums ( 1898 ) lieh
er der Pfarrei die Gnade einer Mission zu teil werden . Am
>>. März vollendete der Herr Jubilar das 80 . Lebensjahr .
Möge es ihm vergönnt sein , den Tag seines 60jährigen
Priesterjubiläums , daö er im Juli 1906 feiern kann , im
Kreise seiner Pfarrkinder möglichst großartig zu begehen ,
nachdem das 10jährige Pfarrjubiläum so still abgelausen ist .

Thtntcr, Almzcrte , Kuiitt und ftMnniidwrf.
Karlsruhe , 13. März.

▼. 8t . Gritzh . Hoftheater . Tie gestrige erstmalige
Wiederholung des Lustspiels „Im bunte « Nock " von
Schönthan und Schlicht ging vor einem dicht belebte »
Hause vorüber . Ist es doch trog einer Fülle von Un-
wahrscheinlichkeiten eines jener heileren Stücke , die mit
dem übermütigen Humor der SieichSvauptstadt gleichsa » !
getränkt und deren etwas drastische Fideluat so unwider¬
stehlich auf die Lachmuskeln wirkt . Wen » auch eigentlich
nach dem 2 . Akte die Haupt .,klion mit ffm Siege des
Hufarenleutnants v . Hohenegg durch die Eroberung de
reichen und liebenswürdigen MisiiS Clarkion beendigt ist,
so bietet doch auch noch der 3 . Akt mit seine», Manöver -
dild viel Gelungenes und erhall das Detail , da die
Verfasser mit komischen Ccenen nicht geize», durch seine
bestechende Komik , den Zuschauer in der launigsten
Stimmung bis zum Schlüsse , wo der „imittieite Billige "
irft seiner Kapelle im Hiniergrunde vorüberzieht . Gespielt

ung der Toleranzgebote zu sichern, die durch die
Grundgesetze des russischen Reiches vorgezeichnet sind,
die orthodoxe Kirche als herrschende achtend , um allen
andersgläubigen Untertanen und den fremden Kon¬
fessionen die Freiheit des Glaubens und des Gottes¬
dienstes nach anderem Ritus zu gewähren und die
Durchführung von Maßnahmen zur Aufbesserung der
materiellen Lage der orthodoxen Landgeistlichleit
fortzusetzen . Die Tätigkeit der Institution für den
Stantskredit , besonders für die Adels - und Bauern¬
banken , ist auf die Festigung und die Entwickelung
des Wohlstandes des lokalen Adels und der Bauern
zu richten . Die Arbeiten zur Durchsicht der Gesetze
für die Landbevölkerung sind nach ihrer Ausführung
an die Gouvernementskonferenzen behufs weiterer
Ausarbeitung und Anpassung an die lokalen Beson¬
derheiten überweisen . Die Grundlage dieser Ar¬
beiten bleibt der unantastbare Gemeindebesitz . Bei
der Ausfindigmachung von Wegen , den Bauern den
Austritt aus der Gemeinde zu erleichtern , sollen un¬
verzüglich Maßnahmen getroffen werden zur Auf¬
hebung der den Bauern lästigen Haftpflicht . Die
Gouvernements - und Kreisverwaltung ist zu refor¬
mieren durch die Arbeiten der bestellten Vertreter .
Schließlich bittet der Kaiser den Minister und die be¬
treffenden Oberbeamten , ihm ihre Erwägungen über
die Ausführung der kaiserlichen Absichten zu unter¬
breiten . lieber diese Verordnungen herrscht allge -
ineine Freude , die sehr begreiflich ist. Es kommt nur
darauf an , ob die Beamten auch immer im Sinn
dieser Verordnungen handeln ; denn da hapert es in
Rußland am ärgsten .

Lissabon , 12 . März . Der König von England
wird am 3 . April zu einem lltägigen Aufenthalt hier
eintresfcn .

Konstantinopel , 12 . März . Die deutsche Regier¬
ung scheint den Wunsch der Pforte bezüglich der Ver¬
wendung deutscher Offiziere für die mazedonische
Gendarmerie nicht zu erfüllen . Andererseits ist es
möglich , daß die Pforte bereits in türkischen Diensten
stehende deutsche Offiziere gemäß ihrem Vertrage , der
die Verwendung in der Provinz vorsieht , zur Aus¬
bildung der Truppen nach Mazedonien sendet . Nach
türkischen Angaben wurden bisher von 800 wegen
politischer Vergehen verurteilten Bulgaren bereits
mehr als 800 , die in den drei Vilajets interniert oder
nach Kleinasien verbannt gewesen waren , freigelassen ,
nachdem sie den llntertaneneid geleistet hatte » . Die
nach Serres abgesandte Kommission soll den aus
Bulgarien heimkebrenden Auswanderern bei dem
Neubau ihrer zerstörten Häuser Hilfe leisten .

London , 12 . März . Unterhaus . Ter Premier¬
minister Arthur I . Balfour ergriff zu dem Anträge
auf Herabsetzung der Präsenzstärke das Wort und er¬
klärte : Der Grund , ein drittes Armeekorps zu schaffen,
ist die Verteidigung Indiens . Wenn England mit zwei
Mächten zu kämpfen hat , von denen die eine in Indien
einfallen könnte , darf das Mutterland zur Verteidig¬
ung Indiens nicht von Truppen entblößt werden , da
sonst für einen anderweitigen Angriff nicht genügend
Truppen vorhanden sind . Ter Ansaang eines
Krieges in Indien hänge davon ab , ob England ein
schlagfertiges Heer im Mutterlande und die Seeherr¬
schast besitze . Das Haus lehnte darauf den Antrag
ab und bewilligte die von der Regierung geforderte
.Präsenzstärke . Das Unterhaus lebnte ferner mit 186
gegen 67 Stimmen den Antrag Pirrie , der für ab-
gefetzte oder auf Halbfold gesetzte Offiziere das Recht
der kriegsgerichtlichen Behandlung fordert , ab .

Kairo , 11 . Mörz . Der deutsche Kronprinz und der
Khedive fuhren heute Vormittag mit der Bahn nach
dem Nildamm bei Assuan . Ter Kronprinz besichtigte
die Anlage unter Führung des Khediven und kehrte
sodann um 10 Uhr nach Kairo zurück, wo er das
Museum besuchte. Später fuhr der Kronprinz nach
den Kbedivengräbern , nahm dort im Zelt des Barons
Oppenbeim das Frühstück ein und besichtigte ein
Kamelretterkorps . das vor dem Zelt Aufstellung ge¬
nommen hatte . Sodann suchte der Kronprinz den
Bazar auf , wo er verschiedene Einkäufe machte . Um
11 Uhr abends wird der Kronprinz mit Gefolge nach
Luxor abreisen .

Tanger , 12 . März . Die Kämpfe in Marokko gehen
laut „Heraldo " mit wechselndem Erfolge weiter .
Während die Truppen des Sultans 44 Köpfe ge¬
fangener Aufständischer nach Marrakesch sandten , er¬
teilte der Tazza besetzt haltende Aufständischenführer
Roghi Befehl , die abgeschnittenen Köpfe von Sol¬
daten des Sultans an den Toren von Tazza aufzu -
stecken. (Dem Sultan werden europäische Allüren
nachgesagt ; die Dekoration der Mauern mit abge¬
schnittenen Köpfen von Feinden ist bis jetzt noch nicht
europäische Sitte . )

wurde ausgezeichnet , nnd Frä lein Podechtel hat aus
der jungen anierikanifchen Wiiwe Clarkson eine so an -
ziedende Erscheinung gemacht , umgibt sie nüt solcher
Grazie und Liebenswürdi .ckcit, sviickt so vorttefflich
und weiß ihr ein so sympathisch vornehmes Gepräge
zu verleibe » , daß sie nickt nur ibrem Partner ,
dem Herrn Leutnant von Hohenegg , sondern , wie wir
»n8 überzeuge » konnten , dem gesamten anwesenden
Publikum sebr gefiel , cs ist eine ibrer hervorragendsten
Leistungen . A ch der genannte Leutnant war eine noble
gewandte und chevalereöke Erscheinung , nn » Herr Heiz
spielie ihn wieder mit jenem unwiderstehlichem Zug , der
ihni , den , echten Künstler , ei en . Als Dritten im Bunde
nennen wir den „Herrn Assessor v . Gollwitz " des Herr »
Höcker . Diese Rolle liegt ihm . wie man zu sagen
pflegt , vorzüglich , » nd es bleibt wobt nie » and ernst ,
wenn der Künstler in ibr seine unwiderstehliche » Eigen¬
schaften des eäilen b<mviv * nt spielen läßt . Vortrefflich
war auch wieder der „Wicdebrechl " des Herrn Reiff ,

Kunst und Hu » or dem Stucke nicht wenig zum
Siege mNhllfi . Tie Damen Alwine Müller , Mahn ,
die Herren Heinzl , Kemps u . Kom . erwaroen sich
ebenfalls Verdienste um das flotte Ensen,ole , welches
das Publilum aufs höchste amüperle .

*
* *

= Bon Hochschulen . Die feierliche vebergabe des
Prorektorats der Heidelberger Universität durch
Horrat Dr . Buhl an Geh . Rat Dr . Czerny fiutet
m arge » ( Samstiw ) statt . — Zu den , vevorstehciide »
Heidelberger UnioersitätSjubiläum wird Ober -
vivliotüekar Professor Dr . Wille eine Fcstichrist publi¬
zieren . die der Universität gewidmet werten soll. Es
bandelt sich um de» 2 . Band des Katalo ..s der deutschen
Handiä ritte » der wertvollen Heidelberger Universiläis -
billwll .ek . — Der Haiidschriftendibliotbekar an ler Hof -
»md Staatsbibliothek in München Tr . FranzBoll ist
zun , Ordinarius für klafsifche Pbilologie an der Univcr -

New -Dork , 12 . März . Bei Coro soll ein heftiger
Kampf zwischen venezolanischen Aufständischen und
Regierungstruppen stattgefunden haben , dessen Aus¬
gang noch unbekannt ist . Die Aufständischen be¬
haupten , im Besitz aller östlichen Häfen von der Orft
nocomündung bis Rio Chieo , 100 Kilometer ' östlich
von Caracas zu sein . (Die Venezolaner sind glück¬
liche Leute : alles siegt bei ihnen , sowohl die Regierung
wie die Aufständischen . )

Havanna , 12 . März . Ter kubanische Senat hat
den Reziprozitätsvertrag mit den Vereinigten Staaten
mit 16 gegen 5 Stimmen genehmigt .

WsnTr en .
ln Karlsruhe , 12 * März . Die heutige Nummer

des „Staatsanzeiger " veröffentlicht ein Verzeichnis
der Notariate nnd ihrer Distrikte mit Angaben
über die Grundbuchführung und die Zersplitterung
des Grundeigentums nach dem Stande vom 1 . Jan .
1903 . In einer Anlage sind ferner berücksichtigt die
seit 1 . Januar bis zur Drucklegung in der Einteilung
der Distrikte und der Zusammensetzung der Grund¬
buchamtsbezirke , sowie durch Ausdehnung der Zwi -
schenverordnung und Inkraftsetzung des Reichsgrund¬
buchrechts eingetretene Aenderungen .

* Karlsruhe , 12. März . Es erscheint hier ein
Monatsblättlein mit dem Titel : „Nachrichten der Ver-
einiguna badischer Israeliten "

, von den , so st wenig ans
Taacslicht drinvt . Sein Redakteur beißt FabinS Schach.
Dieses Blatt schreibt in seiner Nr . 3 dieses Jahre « vom
1 . März :

„ O , diese Heuchler ! Der „ Bad . Beobachter "
, der von

Zeit z» Zeit gern eine Judenlietze treibt , brachte am II . Febr
einen Artikel über die ^ Prinzessin von Sachsen und wütet
darin über die „ jüdiick -tteifinnige Presse " und über „ die
heidnisch -jüdischen Schmierfinken ". Wir müssen gestehen ,
daß unS eine widerlichere Heuct elei selten voraekommen ist
Man bedenke : eine Prinzesfin auS streng katholischem Haust ,
die Gattin eines streng katholsichen Prinzen , treibt Ehebruch
»fit einem von klerikaler Seite als streng katholisch
enipsohl nen Sprachlehrer , und da hat man die Stirn , von
heidnisch -jüdischer Moral zu sprechen ! WaS geht die ganze
Schmutzgeichichte uns Juden an ? Ein katholisches Blatt
sollte doch wisse » , daß daS jüdische Sittengesty kein anderes
als daS christlich: ist . Ein Blatt , daS immer über Intole¬
ranz klagt und fich darüber auttegt , wenn man die Jesuiten
angreift , sollte doch gerechterweiie vermeiden , die Angehörigen
<iner anderen Religion zu beschimpfen . "

„ WaS Du nicht
willst , das man Dir tu'

, das süge auch keinem Andern zu, "
daS ist ein Wort deS Rabbi Hillet , also jüdische Moral . "

Wenn Herr FabiilS Schach sich über Heuchelei ent¬
rüsten wollte , dann hätte er gut daran getan , es mit der
Wahrheit genauer z» nehmen und die Sache so darzu -
nellen , wie sie in Wir lichkeit ist! So bekommen wir
nicht die beste Ansicht von deni stillen Wirke » des Herrn
Schach . Was der „Reob . " scharf aeißelte , daß war
das Geschreib jener , welche die gewesene Kronprinzejfin
als „gehetztes Edelwild " in Schutz nehmen , als sei ihr
Ehebruch nichts besonderes , ja sogar ein Recht der frei
sich auswirkeiiben Persönlichkeit der Prinzesfin gewesen .
Das hätte Herr Schach als ehrlicher Mann nickt ver¬
schweige» dürfen . D ß diese Ansicht aber teilweise in
freisinnigen und sozialdeniokrotischen Blättern verfochten
wurde , wird Herr Sckack nickt bestreiten können und
ebenso nicht, daß unter den fieisinnigen und sozialdemo¬
kratischen Journalisten mehr Juden sind als sonstwo .
Jeder Leser des „Beob ." weiß , daß die freisinnigen und
sozialdemokratischen Inden zwar nichts mehr von dem
pofitiven Gehalt iorer Religion haben , wohl aber noch viel
von manchen Iinangenehnien Eigenschaften ihrer Rasse .
7 ie Kritik deS „ Beob .

" traf also keineslvegs die jüdische
Religio », sondern solche, weiche ihre jüdische Religio »
und das jüdische Siticngesetz verleugi en, das übrigens
durchaus nicht mit dem christlichen identisch ist . In ,
Namen seiner Rasse hätte alio Herr Schach sich wehren
können , nickt im Namen seiner Religio », die von uns
nickt angegriffen ^ vur , da wir wissen, daß gläubige
Juden das Vergehen der Prinzessin ebenso verurteilen ,
wie wir .

Sodann hätten wir von Herrn Schack erwarten dürfen ,
atz er als Redakteur wußte , daß Giron nickt empfohlen

war : weder als stre »L kulho isch noch von klerikaler
Seite . Darüber war in den Zeitungen genug zu lesen.
Während Herr Schach sich gegen eine angebliche Ver¬
unglimpfung seiner Religion wehrt , wirst er einen Stein
auf die katholische Stetigion .

WaS den Antlscniitsmus des „Bad . Beob * angeht ,
so besieht er lediglich in der manchmal scharfen Abwehr
von Angriffen , die von jüdischen Nass » » angehöri » en aut
den Katholizismus u»o daS Zentrum gemacht werden ;
diese Abwehr üben wir aber jedermann gegenüber , der
uns angreift Daß wir die j bische Religion vorurteils¬
loser beurteilen als die jüdische „Frkf . Ztg .

" den Katbo -
tizisnms , das beweist die Tatsache , daß wir schon aus -

sität Würz bürg ernannt worden . Tr . Voll , der aus
solche Weise , ohne die Zwischenstufen deS Privatdozenten
und Extraordinarius durckgeniackt zu haben , zu dieser
Univerjitätsstclliing gelangte , ist als ausgezeichneter
Graecist bekannt ; seine Spezialität sind die griechischen
astrononiischen und astrologischen Texte , von denen er
veischicdene herausgegeben hat . Ein vor kurzem er¬
schienenes , umfamreiel cs , zur griechischen Astronomie
und Astrologie geböiucö Werk , Boüs Hot
wohl die Aufnicrksanikcit der Würzburger Fakultät auf
den 37jäbnge » Geietrten hingcleiikt . — An der Univer¬
sität Göttin gen haben sich als Dozenten habilitiert :
Ter Assistent am chemischen Loborotoriuni Tr . pbil . W .
Barsche aus Staßfurt sür Ebenste und der Assistent
am zoologischen Institut Tr . pbil . R . W . Hoffmonn
aus Frankfurt a . M . für Zoologie . — Ter Professor
der Philosophie an der deutschen Universität in Prag ,
Otto W i l l m n n n . tritt in den Ruhestand .

— Mascagni in Amerika . In MascagniL Leben
lacht wieder die Sonne hinein . Der „vielgeprüfte "
Italiener hat vor dem Obcrgerichte des Staates
Massachusetts den Prozeß mit seinen amerikanischen
„Managers "

, die ihn bekanntlich mehrcreurale ver¬
haften ließen , gewonnen . Das Gericht erklärte sich
nämlich , genau nach dem Anträge Mascagnis , für
unzuständig und kam zu dem Schlüsse , daß , den Ver¬
trägen zufolge , in der Streitsache Mascagnis mit
seinen Geschäftsführern nur das Gericht in Florenz
ein Urteil fällen könne . Aber noch ein anderes Glück
wurde dem Komponisten zn teil : die Stadt San Fran -
cisko, in welcher er sich gegenwärtig befindet , sah sich
veranlaßt , ihn zu ihrem Ehrenbürger zu ernennen .
Heill

— Vom Theater . Oskar v . ChelinS , der Kom¬
ponist der Over „ Haschisch"

, bat eine neue abcndftillende
Oper vollcneet , zu der Otto Julius Bierbon in den
Text gedichtet hat . Das Werk , Lessen Titel bisher nickt

drücklich gegen den Klauben an den Ritualmord bei den
Jute » ausgetreten sind trotz gegnerischer Ctin >men u»
eigenen Lager , während z. B . die „Frkf . Ztg .

" auch
schinntzigsten und dümmsten Tiraden eines Graßmonn
für bare Münze nahm und aus seiner Schrift antl -
katboliscke Perzentä ' e ' i schlug.' Karlsruhe , II . März . Zwischen den Freisinmgen
und Demokraten spielt sich hier schon längere Zett ein
Streit ab , der in den letzten Tagen wieder akut ge«
morden ist . Stadtrat Dr . Friedrich Weill verklagt
jetzt den „Badischen Landesbote n" , der zu
dem auf Mittwoch anberaumten Sühnetermin aus
dem Rathaus nicht erschienen war . Die Ver¬
anlassung zu dem Streit war die Nachricht de-i
„Landesboten "

, es finde nächstens eine Besprechung
zwischen Nationalliberalen , Freisinn und Zentrum
statt wegen Zusammengehens bei den kommenden
Wahlen . Diese Nachricht wurde allerseits für fallm
erklärt , worauf der „Landesbote " schrieb , Dr . We >>t
habe Redakteur Häfner zu einer Besprechung einge¬
laden wegen der kommenden Wahlen , was wiederlwl
auf beiden Seiten bestritten wurde , wenigstens in !0 '

, ■
fern es den Zweck der Besprechung betraf . Dabei gau
es Liebenswürdigkeiten , die jetzt zur Klage gesüh"
haben . „* Karlsruhe » 13 . März . Der „Bad . Landsmann
beklagt fick schon zum zweiten Mal , daß ' ein Nedokl - ur,
Herr Häfner , nickt zu der Lesprechnng der Derirauen ^
niänner , welche am Mittwoch hier in Karlsruhe stack
fand , einaeladen wurde . Wir wollen darüber , ob der >

'

Herr Kollege vom „Bad . Landsmann " das Stecht a>»
eine Einladung halte und ob die Einladung mit Rück
sichtnadme auf den Inhalt der Besprechung , der « . ^
auch ihn betraf , am Platze gewesen wäre , mit unst ' tt
Meinung zurückhalten . Wir kennen die unzweifelhaft
mancher Beziehung großen Berbienstc des Herrn Häfott
um die kotdoliscke Sache , besonders in der llmgegen »
recht gnt . Das bindert uns ober nicht , n » S gegen ci»t
Aeußerung in seiner letzten Nummer zu wenden , die sick
in dem Artikel „ zur NeichstagSwahl " von einem a»SI
sehene» Zentrumsmann findet . Dort wird u . a . gesagt :

„ Sozialdeinolrarie und Nationalliberalc ietzten alle Kralle
ein und haben zwei tüchtige , rede - ewandle Kandidaten
wenn das Zentrum nickt dazwischen zerrieben werden will -
muß es fest und einrg fein , nnd feine Wäbler müffen bw
auf den letzten Mann mit Freude und Beaeisieruna dek
Parole folgen . Wer daS aber von der io einseitigen , dtt
Wähler ignorierenden Einberufung der gestrigen VertraueU ?"
männer -Versammlung bofsl , dürfte fich schiver täuschen ." .

Uns ist nicht bekannt , nach welchen Gesichtspunkten dre
Einladung zur Vertrauenmänner -Lcrfamnviing erfolgt
ist ; aber wir wissen, daß der ganze Bezirk Ettlingeck
Pforzheim vertreten war nnd zwar durch Männer , welck«
über die Lage wohl Auskunft geben konnten uud unter
dem Bolk leben und mit feinen Wünschen bekannt sin?.-
sowohl Laien als Geistliche waren anwesend . Es $
ein schwerer Vorwurf gegen die anwesenden Vertrauens "
niänner , wenn gesagt wird , dieWähler seien ignoriert worde «-
DaS ist ganz und gar nicht richtig , weil alle Sprecher
der Versammlung nur das Interesse der Wänter im
Auge hatten und eS mit dem Interesse der Partei »n
Einklang z» bringen suchten, wie die» vei jeder Ber »

trauenSmännerversammlung ist und sein muß . Alle
etwaigen Wünsche der Wähler wurden ruhig und objektiv
vorgevracht und besprochen und die einstweilige Snrjchei "
düng der Kandidateiifragejganz mit Rücksicht auf die Wähler
herdeigefükrt . Jener Vorwurf des ZentrnniSmanncS fft
also unberechtigt , insofem er die Verdandlnng der tat "
sächlich erschienenen Vertrauensmänner selbst angchl ; und
wir würden eS sehr bedauern , wen » durch den Artikel
des „Bad . Landsmann " im 9 . Wahllreisr bei »' Zeniruni
Uneinigkeit gestiftet würde . Bereits bemächtigt sich der
„ Volksfreiind " nick Vergnügen des Zankapfels , ebenso auck
andere Blätter Allo : Mögen viele der Annckt gewesen sei»,
Herr Häfner hätte absolut ringeladen werden soüen ,
jedenfalls sind auch so die Wilnschc der Wähler zum Ausdruck
gekommen . Ein Grund zur Unzufriedenheil mit dem Jubalt
der Besprechung liegt nicht vor , denn der wäre mit oder
ohne Häiner aleick geblieben .

£ Brette «, 12 . März . Nachdem Herr Landtags'
abgeordneter Greifs die ihm angetragcire Kandidatin
für die bevorstehenden Reichstagswahlen abgeleh '»
hat , ist dieselbe nunmehr Herrn Landtagsabgeordnete »
Müller -'Heiligkreuz angeboren worden , der sich ei»b
Entscheidung über die Annahme derselbe» noch Vorbe¬
halten hat . » •

Zur „«ltramontanen Gewalttat " tu Weiter
schreibt uns der hochw. Herr Stadtpsarrer von Sin ^
heim :

Sinsheim , 12 . März . Bezugnehmend auf de»
Artikel , den Sie in Ihrem geschätzten Blattte «JtI
10 . März als Antwort auf eine Notiz der „Badische"
Landeszeitiing " aus Weiler , Amts Sinsheim , ä . " •

feststand , heißt „E i n F a b e l s P i r l " „ nd debandelt eine"
frei erfundenen Märchenstoff . — „ Man soll nichts
verschwören ", Koaiödie in drei Akten von Alfte "
de Müsset , deutsch von Paul Goldman » , fand a >" ^
Deutschen Landcsldeoter zu Prag bei ii .rcr Erstaust
fiihrnng eine ungemein wanne Aufnahme . — „ Basa " ^
tose na "

, ein vieraktiaes musikatifches Schauspiel v»a
Guido Lebrmann , Musik von Leopold Reickweiär
Kapellmeister am Breslauer Etadttdeaker , erzielte d"
der Uraufführung daselbst einen großen Enolg . " "

Ibsens fünfundfiebzigster Geburtstag .
20 . d . M .» wird in den skandinavischen Ländern f *'

^
sonders lebhaft gefeiert werden . In Christiania
ene Aufführung von „Kaiser nnd Galiläer "

Nationaltheater veranstaltet .
— Verschiedenes . Für das im Mai zu Bon « st«^

findende Kammermusik fest ist Professor Joackl »

z„ m Ehrenpräsidenten des Festansschuffes gewählt worden -
— Geheiiurat Behring , welcher in Wien eingettom »

ist. ist es es gelungen , Kälber liegen Tuberkulös »
Infektion zu imnimiisieren . Er hofft . eS werde
lingeli , auch Menschen gegen die Tuberkulose ‘mn !jL
zu macken . — Ter Kaiser von Oesterreich , ^
seit der Erkrankmig des Komponisten Hugo Wolf bl

Bestreitung der VeipflegiingSkosten eine jährliche
von 1200 Kronen bewilligt hatte , ließ nun auch f»r v
Konen der Bccrdi nng des Künstlers dem „Hugo
Vereine " einen Betrag von 600 Kronen über .oei 'cN'.
TaS Goethe - HauS in Neapel , in dem der Dk»
17d7 gewohnt bat , soll jetzt durch eine Marmartasel 8

^
schmückt werden . Tie deutsche Kolonie i» * *

e{(
modle sich an den Kosten für die Herstellung der aok
i « eiligen , der Ausschuß bat jedock jede Beihilfe
abgelehnt . — Im Lnuse des Frühlings wird ; $
Berlin gemeldet wird , eine neue wisfenfchaN »

Expedition nach Korsika anfbrecken zweck» v
historischer und antiguarischcr AnSgradmigen .



9. Marz , gebracht haben , will ich den vorliegenden
» all genau schildern, wie er sich in Wirklichkeit zuge
tragen hat . Am 11 . Februar wurde ich gerufen , den
^ temhauer Schmitt aus Weiler , der seit einigen^ agen im hiesigen Bezirksspital untergebracht war , zu
versehen. Da ich bereits wußte , daß er protestantische
Kinder hat , die noch schulpflichtig sind , so mußte ich
natürlich , ehe ich überhaupt die hl . Sakramente ihm
spenden durfte , mich überzeugen , ob er als katho
uscher Vater nun entschlossen sei , seine jüngsten .Kinder
«er katholischen Religion zuzuführen . Diesen Willen
Merle der Kranke vor den beiden Schwestern des
« pltals und mir — natürlich v o r der Beichte , nicht
>. ni der Beichte"

, wie jener Artikler aus Weiler
Mveibt . Daraufhin habe ich dem Schwerkranken die
ft ^ vkramente gespendet . Etwa 2 Stunden darnach
starb

^er . Am Tage der Beerdigung nun , die gerade
ouf Sonntag Nachmittag fiel , erklärte id) nach der
Predigt meiner Pfarrgemeinde , warum ich den —
in «Sinsheim nicht unbekannten — Schmitt , der doch
protestantische Kindererziehung habe , beerdigen werde .

sagte ungefähr : er wird katholisch beerdigt , weil
er vor seinem Tode Reue über die Vernachlässigung
seiner strengen Pflicht an den Tag gelegt und den
w{r \ icn BKlwn ausgesprochen hat , seine noch schul -
psuchtigen Kinder von jetzt an katholisch erziehen zu
rassen . Diese Erklärung und Aufklärung glaubte ich

en hiesigen Katholiken schuldig zu sein . Von „ Jubel " ,
«er „ ach dem Bericht der „ Bad . Landesztg .

"
„ rm

uitrainontanen Lager in Sinsheim und Umgebung "
petzerrscht haben soll , ist mir nichts bekannt . Einige
f n Ge nach der Beerdigung deS Schmitt habe ich als -
N >n nach Rücksprache mit einein Juristen den letzten
'llilten des Verstorbenen der Ortsschulbehörde rn
Anlcr mitgeteilt mit der Bitte , den Vormund der
Kinder zu vernehmen , wie er sich zu der vom sterben -
Ä » Vater gewünschten katholischen Erziehung der
»linder stelle. Darauf wurde nur „ energisch" geant¬
wortet : nie und nimmer sei der Vormund dafür zu
hadeil . Damit war für mich die Sache erledigt :
weitere Schritte habe ich keine getan . Ich überlasse

nun dem ruhigen Urteile der Leser , ob es gerecht-
wrtigt ist , die Art und Weise, wie ich den Fall be¬
handelt habe , „ eine ultramontane Gewalttat " zu
iiennen und von „ultramontanen Machinationen " zn
sprechen . Jedenfalls hätten alle meine hochw . Amts¬
brüder in dieser Angelegenheit sich gerade so benoni -
we» , wie der Unterzeichnete . L . Müller , Pfr .

Die Sache verhält sich also genau so, wie der „ Bad .
Beob .

" gleich zu Anfang schrieb . Der katholische Geist¬
liche hat sich genau an die kirchlichen Vorschriften und
hn das badische Gesetz gehalten . In keinem Punkt
ist er zu weit gegangen . Und daraus macht
ein A r t i k c l s ch r c i b e r der „Bad . Lan¬
de s z e i t n n g " eine u l t r a m o n t a n e G e -
w a 1 t t o t ! lind die „ Bad . Landesztg .

"
, welche den

Artikel gar nicht hätte aufnehmen können , wenn siedar , badische Gesetz gekannt hätte , läßt ihren Korre¬
spondenten ruhig ohne Widerspruch zetern über die
„Gewalttat "

. Herr Stadtpfarrer Beck von Hilsbach
der in dem Artikel der „ Bad . Landesztg .

" ebenfalls
mitgenommen war , schreibt uns , daß ihm die ganze
Cache „ völlig neu " sei und daß er der „Bad .
Landesztg . " eine Berichtigung zugesandt habe , die
wir in der „Bad . Landesztg .

" soeben lesen . Sie lautet :
„ Hilsbach , 12 . März . In Nr . 114 der „Bad . Lan -

oeszeitung " von , 10. März 1903, Abendblatt , ist ein Artikel
aus Weiler , A . Sinsheim , ausgenommen , welcher rnich ver¬
anlaßt , verehrlichc Redaktion um Aufnahme folgender B c-
richtignng zu bitten :
. 1 - Es ist mir weder etwas bekannt von einem Schreiben
oeö Herrn Pfarrverwefcrö Müller von Sinsheim an den
kmtsschnlrat Weiler , von dem ich doch eigentlich auch Mit -
glied bin , noch von einer Antwort dieser Behörde an das
Piarramt Sinsheim .

2 . Es ist unwahr , daß ich auch nur ein Wort in der
Knche zu Weiler über den Konfessionswcchsel der drei
«nnder gesagt habe , bin ich ja doch erst durch den Artikel in
der „Landeszcitung " auf die Angelegenheit aufmerksam
gemacht worden .

3. Der konfessionelle Gegensatz muß erst geschaffen wer¬
den, bevor inan ihn verschärfen kann . Bisher herrschte das
ichönite Einvernehmen zwischen Katholiken und Protestan¬
ten . Uinvahre Zeitungsnachrichten sind aber nicht geeignet ,
das friedliche Zusammenleben verschiedener Konfessionen in
einer Gemeinde zu befördern .

4 . Darnach mag jedermann selbst beurteilen , was von
dem „ Aergernis in evangelischen Kreisen " und von dem
" krohen Jubel im ultramontancn Lager " wenigstens in
Keiler und Uingebung zu halten ist, weih ja kaum jemand
etwas von der Sache . Das „ ultramontane Lager "

, in dem
wan Wer das Ergebnis jubelt und frohlockt, müßte sich
höchstens in Adelshofen und Waldangclloch befinden .

"
I . B e ck, Stadtpfarrer .

. So konstruiert man „ultramontane Gewalttaten "
der nakionalliberalen Presse .

Papstfeier .
< >) Emme, «dingen , 10. März . Nachdem am Sonntag ,
i . März die kirchliche Feier des silbernen Jubiläums

Neres glorreich regierenden Papstes Leo XIII . vorange -
x^vgcu war , folgte am Sonntag , den 8. März im schön
^ orierte » Festsaal zum „Dreikönig " die weltliche Feier .

Ich s^ Wesetzten Stunde waren die weiten Räume bis zum
eie» Platz besetzt. Das Podium war in einen Palmen -

JO
" i verwandelt , aus welchem die milden Züge der Lev-

ri-iA ftu f die Hunderte von Fostgästcn herniederschaute . In
„ ^ ^ Abwechslung brachte die Stadtkapelle , der Kirchen -
t ’ *: d >c Gesangsabteilung des katholischen Männervereins

, .c las Emmendinger „Doppclquartctt " ihre besten
, ,^ llen und für die Feier des Tages ausgesuchten Gesänge

Bortrag . Den Glanzpunkt des Festes bildete die nach
tt) / 11' und Inhalt gleich vollendete Festrede des Herrn
<1 Dr . Huck in Lehen , eine begeisternde Apologie des
" p,ttu,ns enthaltend . Reicher Beifall lohnte dem Redner
L ' "e genußreiche Festgabe . Im Verlauf deS Abends spra -
tei, >wch Hcrr Stadtpfarrer Sachs hier auf den Jubilar ,

Oberinspektor Lang hier auf Kaiser und Grotzherzog
fiifa ‘i r Kaufmann Peter hier auf Erzbischof und Weih -
m ^ of . In vorgerückter Abendstunde trennte man sich im

ewußtscin , daß der alte gute Ruf der Stadt Emmen -
i

" 6en, weihevolle Gedenktage festlich zu begehen , sich auch
bat / " ^ vlischen Teil seiner Bewohner glänzend belvährt
Iciit - t 1' 1’ die Emmendinger Katholiken mit ihrer Jubi -
mit i

c*cr dem Heiligen Vater eine Ovation bereitet haben ,
L, » ?^ lchcr sie sich würdig in den Nahmen unserer badischen' " " tc cinreihen können .

Kleine badische Chronik .
die a< .̂ " iivüeim . 4 . März . Im Budget pro 190g sind

L
,
(l a " ,‘auSatiben der Stndl Mannbcim auf 7 973 .331 M

Im Et t pro 1902 dein,gen st- 7,8- 2,838 M .
aiffcrt

1
t Rcchnungsergtbi ia aus 7,890,087 A,' be -

ßjs- / eine kleine lleberstbreilw g der budgetniäßigen
j,„ « j , jst . Die eigenen Einnahmen der Stadt sind

»ro 11,( 13 auf 4,0 6 .363 M . fengeiegt . gegen
1,2 Im im Jabre - 1902, son ch ein Mehr von
4 Umlagen sind in diesem Jahre z» decken^ ' ,47& M . gegen 4,303,924 M . im Vorjahre . Die

Steuerkapitalien unserer Stadt betragen für das Jahr 1903
98,530,607 M . gegen 836,438,700 M . im Jahre 1902.

-- annveim , 12 . Rlärz . In Gegenwart der Groß -
icrzogin wurde heute der Neubau des Wöck » « rinnen -
'tsyls feierlich eingeweiht Die Grobherzogin traf tr
Zegleitung des Kabineirrat von CheliuS , des Freiftäulct »
von Adclsheim um h Ib 1 Uhr hier ein und wurde an
Zahn Hose von Oberbürgenneisicr Beck, Landcskoniimssai
Pfisterer und Geheimer Regierungsrat Lang empfangen ,
stach Einnahme eines Frühstücks im Grosch. Institut begab
ich die Landcsherrin um halb 3 Uhr nach dem Aihl , wo
ich außer den Spitzen der Mannheimer Behörden und der
ßorstände des hiesige» Frauenvercins die Herren Oberst
w » Sticfboldt , Hosrat Dr . Benckiser-Karlsruhe und einige
Porftandsdamen des Karlsruher Frauenvcreins eingefunden
„ alten . Herr Bürgcrincistcr von Holländer hielt die Be-
irübmigsansprache , welche mit einem Hoch auf die Prorektorb
veS HauieS schloß . In längerer Rede antwortete sodann
oie Großherzogin , indem sic Allen, die am Zustandekommen
«eS Werkes beteiligt waren , dankte und dem Hanfe Glück
mb Segen wünschte. Medizinalrar Tr . Mermnnn als
dirigierender Arzt des Aty,s gab darauf einen Rückblick
ibcr die Geschickte der Anualt und reckte mit , daß bead-
ichtigl sei , das A>yl in eine Frauenklinik umzumandeln .

lowic derselben eine Hcbammenschulc für Damen gebildeter
, lande an, «gliedern . Es errolgie dann ein llinndgang durcv

das Eedändc , dcfien Herstellungskosten 200,000 M . betragen ,
später besuchte die Großherzogin noch das Luisenhaus ,
DialonrfienhauS und das Allgemeine KranlenhauS , iowic
die Witwe des verstorbenen Vizepräsidenten der Erste »
Kammer , Geheimen Kommerzienrats TiffSne und trat inn
6.57 Uhr die Rückreise nach Karlsruhe an . — Wie nack -
rräglich gemeldet wird , stiftete die Großherzogin der Anstalt
des Wöchncrinnenheim « außer ein . r wertvollen Ctanduh ,
ei » Geschenk von 500 M . und veranloßle , daß jedem Ki , de ,
oaS heute in der Anstalt geboren wurde , ei» Geschenk zuleck
wird . Außerdem genehmigte sie, daß dem ne » rn Hause der
Name „ Liiiienheim " gegeben närd .

* Mannheim , 12. März . Ein Waldaufseher von
Käfertüal fand gestern nachiilittag 3% Uhr im Käferthalcr
Wald , etwa 100 Meter hinter den Militärschiehständen am
Wege gegen den Karlsstcrn zu , einen schwer verletzten
jungen Mann , dessen Kleider stark mit Blut befleckt waren .
In nnmittelbarcr Nähe lag ein Revolver . Eine alsbald
herbeigerufene Polizeipatrouillc stellte fest, daß der Verletzte
ein 19jähriger Schlosser aus Ludwigshafen sei , der zweifel¬
los i » serbftmörderischer Absicht sich einen Schutz in den
Unterleib beigebracht hatte . Mittelst Droschke in das allg .
Krankenhaus verbracht , verstarb er daselbst heute früh
6% Uhr .

+ He delberg , 10. März . Nachdem für die Fertrg -
stellun > der Festhalle noch 21000 Mark gesordert werden
und für die innere Einrichtung 109000 Mark , stellen sich die
Gesammrkosien auf 1025 000 Mar .

X Heidelberg , 12. März . Heute Mittag brannteu im
benachbarten Wieblinaen zwei Scheunen und die
Stallungen der Landwirte Georg Treiber und Johann
Welk dis auf de » Grund nieder . Auch von dem Wohn¬
haus des elfteren wurde der größte Teil eingeäichert . Das
Feuer entstand in dem Anwesen des Landwirts Treiber .
Die Entstehungsursache deS Brandes ist unbctannt . Die
Geichädiat - n sind lchle -bt versickert.

4 « Ladenburg , 12. März . Bei den Ausgrabungen
für die Wasserleitung an der Färbergafie hier wurde eine
kleine Soiuitnc gefunden , welche im ganzen 373 Stück ,
zum Teil gut erhaltene Silber münzen enthielt . Die
Münzen sollen aus dem Mittelalter stammen .

6? Lwönau , 11 März , a tr Grotzherzog bat dem
Magazinier Otto Kaiser anläßlich der Tanke keiner achten
Sohnes ein Gnadengeschenk von 30 M . bescheert .

--- Kirckitiekm , II . März . Am 8 . d . M . stürzte der
9 Jahre alte Knabe Lorenz Windmeier aus einer Höhe
von 4 Meter von einem Schuppen herab und zog fick dabei
innere Verletzungen und einen Ecküdclbruch zu , der laut
„ Herdelb . Tgbl ." am Montag seinen Tod herbciführte .

Waibstadt , 11 . März . Der hiesige Vorschuß -
verei » erzielte in seinem abgelaufenen Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 24,008 M . gegen 20,819 M . im
Jahre 1901 .

w tdockeubrim , 11 . März . Der 53 Jahre alte Akzifor
Karl Übel in Ketsch versuchte seinem Leben durch Er¬
schießen ei » Ende zu machen. Er verletzte sich jedoch nur
schwer .

-si vruebsal , 11 . März . Auf einem dem Vildbancr
Löffler gehörigen , beim Friedhof gelegenen Grundstück
wurden mehrere Gräber ans der allcmaninich - kränlijchrn
Periode ( 400 bis 800 n . Ehr ) geöffnet. Es wurden imcr -
efiante Fundgegenstände , als mehrere wohlerhaltcne Skelette ,
Urnen , Waffen re. zutage ge ' ördert .

X Pforzheim . 11 . März . Zu dem Brandunglück in
Niesern ist noch zu berichten, daß Mechciniker Hokiäß
nicht versichert ist , dagegen sind die anderen Abgebrannten
durch Versicherung gedeckt . — Im Wronkcrschcn Warenhauie
geriet ein dort angestellter 18 Jahre alter Kaufmann mit
dem Kopfe in das Getriebe dc8 Fahrstuhls . Derselbe erlitt
schwere Verletzungen und wurde ins Krankenhans gebracht .

-s- Daxlaudrn , 13 . März . Am nächnen Sonntag
nach der Frühmeffe wird der Katholische Arbeiter¬
verein seine gemeinschaftliche Osterkommunion halten .
Nachmittags 3 llhr ist M o n a t s v e r s a m m l u n g ii»
Gasthaus zum „ Hirsch" . Um vollzähliges Ericheinen bei
beiden Veranstaltungen wird aebelen .

Durmersheim (Amt Rastatt) . 11. März . Sonntag
abend spielte wieder einmal das Messer eine unheilvolle
Rolle . Mehrere junge Burschen von Durmersheim waren
in dem benachbarten Bruchhauscn gewesen und hatten da¬
selbst tvahrscheinkich etwas dem Guten zu viel getan . Es
entstand ein Streit , wobei ein Bruchhauser Schreiner¬
meister von einem Burschen von Durmersheim in den
Halsge stochen wurde . Die Verletzung soll lt . «Ldsb "
erne lebensgefährliche sein . Der Attentäter und seine Be-
Qfcrtcü lourben <vbcnb iuircf) bic ©cnbiitnicric
von der Arbeit weg nach Ettlingen in Nntersuchiingshafd
adgefuhrt . Es find lauter junge Burschen , die das 20
Jahr noch nicht erreicht haberi .

rj B « d »n°« adrn , io . März . Da « Zweite Bergfest
de» 10. deutschen Tnrnkreikes ( Baden , Pfalz und Elfaß -
Üothrrngen ) wird am Sonntag den 14. Juni d I auf der
Fnedrichshöhe hierfelbst abgehalien .

H l odeu - Baden , 10. März . Der Stadtrat hat be -
schloffcn , dem BürgeraiiSfckmß vorzufchlagen , die Umlagewie iin Jahre 1902 auch für das Jahr 1903 auf 50 V a
kestzusetzen .

"
(?) Aeliern , 12 . März . Der Knecht, welcher in Willstätt

zu einer Kindstausc schießen wollte und dabei verunglückte
gestorben .

'
** Achcrn . 12. März . Der Rennverein wird in diesem

Jahre zwei Rennen veranstalten , und zwar am ü. und
12. Juli d . I . Sowohl die landwirtschaftlichen als auch
ganz besonders die Offiziersrennen werden gut dotiert
werden , sodaß eine große Beteiligung zu erwarten ist.
Die Achcner Rennen erfreuen sich einer von Jahr zu Jahr
steigenden Beliebtheit .

4 Frrinelt St Ackern) , 12 . März Hier brannten
Stallung und Schopf deS Landwirts Jakob Keck nieder
Das Vieh konnte gerettet werden , dagegen verbrannten
sämtliche Futtervorräte . Im Verbackte , daS Feuer selbst
„ ngeznndet zu haben , wurde der Eigeickümer in Untersuchung
adgefuhrt .

4 r aölaeh , 11 . März Vorletzte Nacht sprang der
29jährige Hammerschmied K . Swrack , ein Witwer , aus
dem Fenster im 2 Stock des Spitals . Der Unglückliche ,
der schon längere Zeit an Lungentiiberlulose litt , starb laut
„ Freib . Ztg ." gestern früh infolge innerer Verletzungen.

-j- Ettrnheim . 12. Mürz . Farrenwärtcr Joseph Hop
wurde gestern » ährend deS FüllcrnS von einem Farren
oerart schwer verletzt, daß er nach zwei qualvollen Stunden
bereits den Geist aufgab . Ter Verunglückte hinterläßt eine
Frau mit 3 unmündigen Kindern .

O Kehl . 12. März . Nack dem Voranschlag pro
1903 betragen die Einnahmen der Stadl Kehl 25,501
» ad die Aus oben 70,719 M .. fodaß 77,918 M . durch Um
lagen zu decken sind . Der Umlage fuß wurde auf 50Pfg
pro 100 M . Stcnerkapital festgesetzt .

O Krnzingeu , 12 . März . Ter benachbarte Lliftknrori
Kirnhalden ist für 110,000 M . von Herrn Ferdinand Hujc
täuflich erworben worden . Der Kurort war feit ca . 30 Jahren
l»l Besitz der Familie I . Gauß .

ch Emmciidiugeu , >0 . Rckrz. Im Verlag der Drnck-
„ nb Verlags - Gesellschaft vormals Döller hier ist ein reich -
ausgestateteS „ Adreßbuch der Stadt Emmendingcn " er¬
schienen . Dasselbe enthält unter anderem einen mit 21 Jllu
strationen und 2 Karren versehenen „ Führer durch Emmen¬
dingen .

# Emmendingcn , 12 . März . Der Führer des deutschen
Korps im südafritani,chen Kriege , Herr Oberst Schiel ,
wird am nächsten Sonntag , den 15. März , nachmittags
3 Uhr hier im Bautz ' Gartensaal über seine Erlebnisse in
Südafrika sprechen.

U MnUueim , >0. März . Die hierherkommenden zwei
Kompagnien Fußaniller e werden bis zur Fertigstellung bei
Kaserne in Neu - Lreisach uiltergcbrachl werden

O Müll ' eim , 11 . März . In der Gemeinde Ober -
eggcncn hat sich unter den Kindern der Scharlach starl
ausgebreilcl . Die Schulen mutzten geschlossen werden .

(_) Siaufea . 10 . März . Vorgestern Vormittag hat eS
liier geschneit wie mincil im Winter .

l \ Mrßkirch , 10. März . Ter Bürgerausschuß ge¬
nehmigt « am letzten Samstag einstimmig den Neubail etiles
Schulgebäudes nach den Plä en des Herr » Obcrbauin -
svektoiS Engelhorn in Konstanz mit einem Llufwandc von
l75 bis 180 000 Mark . Eine Summe von 115000 Mark
ist bereits für den Neubau reserviert . Die noch fehlenden
Mittel sollen durch einen außerordentlichen Holzhieb von
60 - 1 Fcstmcter , um dessen Genehmigung die Grobherzogliche
Staatsbehörde ersucht werde » wird , aufgebracht werden .

rs
' w- er svurg , 13 März Nach bald sechsmonatlichen

Verhandlungen ist die Frage über den Wiederaufbau der
am i9 . September v . I . dahier abgebrannten Mecha¬
nisch e n B a u m »>o l l w e b e r e i Firma T . Koblenzer, Jn -
l,abcr Gebrüder Adolf und Jalob Erlanger , nun dahin ent¬
schieden , daß dieselbe auf hiesiger Gemarkung wieder er¬
lichtet wird , und zwar beim sogen. „ Töbc -c "

, am See gegen
Haltnau zu .

sh hlonstnuz , 12 Mürz . Der städt . Voranschlag
für daS Jahr 1903 ist fertig gestellt . Der Stadtrat bean¬
tragt beim Bürgerausschuß die gleiche Umlage zu erheben
lute im Jahre 1902 ( 69 Psg . ) . — Nach einer Mitteilung Gr .
Ministeriums des Inner » werden die Kosten für die Er -
lverbung des Geländes zur Erbauung einer Landes -
Irrenanstalt bei der Station Reichenau in den
Staatsvoranschlag für das Jahr 1904 eingestellt werden .

t Aus Basen , 12. Diarz . Letzter Tage besuchte eine
e l s a h - t o t h r i n g i s ch e Kommission , bestehenÄ
aus mehreren Abgeordneten unter Führung deS Grasen
Zeppelin , Bezirkspräsidenten in Metz, die KreiLpflegeanstal -
ten in Frciburg und Hub .

Lokales .
Karlsruhe , 13 . März .

AuS dem Hofbcricht . Der Grotzherzog „ahm gestern
vormittag de» Vortrag des Ministers Dr . Schenkel ent¬
gegen . Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Baron von Cvchorn . Danach meldeten sich nichrere
Offiziere .

Die Großherzogin begab sich gegen 11 Uhr nach Mann¬
heim , von wo Höchstdieselbe abends gegen 0 Uhr hier wie¬
der eintraf .

Der Grotzherzog verweilte gestern nachmittag einige
Zeit im Palais HöchstscineS Bruders bei dessen Ange¬
hörigen . Später hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Jreiherrn von Babo und des
Lega .ionsratL Dr . Seyb .

Heute früh erwarten die Höchsten Herrschaften den Be¬
such des Prinzen Paribatra von Siam , welcher bisher im
Königin Augusta Garde - Grenadier -Regimcnt Nr . 4 in Ber¬
lin diente und nun nach Siam heimkehrt . Der Prinz lvill
sich bei der Großherzogin , welche Chef dieses Regiments
ist. abmclüen . Derselbe wird im Grohhcrzoglichen Schloß
absteigen und den Tag hier zubringen .

ch Ter E bg oft t zog hur sich gestern Mittag
12.43 Uhr nacb Koblenz begeben.

ch Tie Großherzo tu bat sich gestern Vormittag
U .04 Uhr nach Mannheim begeben (s. unter „ Chronik " -
i>nd ist abends mit Zug 8.16 Uhr wieder hierher zurück -
gekehrt.

* Winvihorstbund . Die für heute Abend geplante
politische Rundschau muß anskallen , weil unser Rundschaner
an einer Sitzung des Ortsausschusses teilnehmcn muß .
Stoff zur Debatte wiid es aber trotzdem geben . Die M,r -
aliedcr werden deshalb zu recht zahlreichem Erscheinen crn-
gcladen .

-b . Fidclitas . Verein katholischer Kaufleute und
Beamten . Im gestrigen Vereinscrbend sprach unser Prä¬
sident , Herr Simon , über die Entstehung der katholischen
Gemeinde zu Karlsruhe und daran anschließend der
Stadtpfarrei St . Stephan . Er zeigte , unter welch' schwier¬
igen Vcrhältnlssen die kleine Gemeinde erst unter Pastora¬
tion italienischer Priester , sodann unter den hochw. P . P .
Kapuzinern sich bildete . Er zeigte auch, wie die staäts -
kirchlichen Grundsätze , welche die damalige Landeshoheit
der lutherischen und der reformierten Konfession gegenüber
beobachtete , auch gegen die katholische Konfession ange -
wendet wurden . Der Vortragende schilderte dann die
Gründung der Stadtpfarrei St . Stephan und damit die
nach und nach eintrctcnde Besserstellung der hiesigen katho¬
lische » Gemeinde . Reicher Beifall lohnte den Redner .
Im weiteren Verlauf des Abends wurde auch zu der am
vorigen Donnerstag Abend im Eintrachtssaale stattgchäb -
ten Protestvcrsammlung gegen Zulassurtg des Ordens der
Gesellschaft Jesu Stellung genommen . Das Vorgehen des
Herrn B ö h t l i g k gegen unsere Ordensgenossen¬
schaften wurde allgemein scharf verurteilt und von allen
Seiten wilrdc dem Wunsche Ausdruck gegeben , es möchte
in dieser Angelegenheit die gesairrte katholische Ein¬
wohnerschaft hiesiger Stadt Stellung nehmen .

) : ( Der tath . Arbeiterverein ladet seine Mitglieder
zur Teilnahme an der ö st c r l i ch e n G e n e r a l t o m -
munion auf nächsten Sonntag ( 16. d . ) ein . Wer
es ernst nimmt mit seinen statutarisch übernommenen Ver¬
pflichtungen , wird gern dem Rufe des Vorstandes Folge
leisten und gemeinsam mit den Vereinskollcgen zum Tische
des Herrn gehen . Dabei bleibt es den Mitgliedern über¬
lasten , in der eigenen Pfarrkirche der österlichen Pflicht
zu genügen . Da die Mehrzahl der Vercinsangehörigen
ln der Südstadt wohnt , so wird die Fahne in die L i e b -
frauenkirche gebracht , woselbst auch der Männcrvercin
der Südstadt zu gleicher Zeit seine Gcneralkommunion
feiert . Cs empfiehlt sich, die Vorbereitung schon am
Samstag abend zu inachen , wozu in allen Kirchen
hinreichend Gelegenheit geboten ist.

( I ) Kath . Gesellcuvercin . Am Donnerstag Abend
hielt Herr Max W e st e r m a n n im großen Saale des
Gesellcnhauses in der zahlreich besuchten ' Versaminlung
einen Vortrag über „ Gesellen - und Meistcrprüf -
ii n g"

. Render wies auf die Wichtigkeit der Gesellen -
prüfungsgeugnisse hin . ohne welche nach dem neue » Gesetz
niemand mehr ein Geschäft anfangen , sich Meister nennen
oder Lehrlinge halten darf . Er hob auch die Gewissen¬
losigkeit mancher Prinzipale hervor , Lchrlingezu halte » , ohne
das Handwerk selbst gelernt zu haben , so daß die jungen
Leute nichts Rechtes lernen können und für ihr späteres
Lebe» ruiniert sind . Nach einer kurzen Beschreibung , wie
die Prüfung abzukgen ist, schloß Render seinen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag .

* Gegru die Pist -' lei ' - TueUe richtet sich ein 'Anicbl g
am schwarzen Brett der hiesigen Technischen Hochschme .

Rektor und Senat lassen an die Sttidierenden der . Fride »
nciana " di - Mahnung ergehen , im Hinblick auf die unglllck«
. idjen Ausgänge der letzten Ziveilümpic in Zukunft
tztstolcn - Duclle zu vermeiden , da durch diese nicht
nur ganze Familien ins größte Unglück gestlirzt würden ,londern auch der g» te Ruf der Hochschule im In - und AuS-
and geichädigt werde . Zugleich wird darauf hingcwicsen . daß

gemäß der Disziplinarordnung jeder , der knnitigstin bei einem
Prstolcn - Ducll als Kartellträger , Unparteiischer , Sekundant
cvcntueli auch a,s EhrcngerichtSmltalied aktiv beteiligt
ist , für immer Von der TechnischenHochschule relegiert wird .
Dieses strenge Vorgeben deS Senats erscheint durchaus
- erechtferligt . Nur hätte dasselbe schon früher erfolgen
sollen und nicht erst jetzt , nachdem bereits zwei jung »
Menschenleben der Dl -ell- Unsittc znm Op er nesallen sind.

( I ) Gestohlen hat ein 23 Jahre alter lediger Maurer
und Zimmcrmann aus Mannheim , der sich Techniker nennt ,
am 11 . d. einem Wirte in der Wcststadi aus nnverschlossencr
Wohnung 37 Mark .

— äeitunasmarder . Man kann vielfach darüber
klagen hören , daß Zeituiigsnummcrn von der Tür weg,
wo sic die Botenfrau hingelegt hat , gestohlen werden und
viele Beschwerden von Abonnenten sind auf solchen «Dieb¬
stahl geistigen Eigentums " zurückzuführcn . Cs dürfte des¬
halb angebracht sein, auf ei» warnendes Exempel dieser
Art hinznweisen . Die Aufwärwrin Franziska Bitterlich
in Dresden hatte einem Fenermann fünf Zeitungs¬
nummern gestohlen . Sie erhielt , weil vorbestraft , fünf
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

& £» • '• ; •% . 9'crchrichterr
Berlin , 13 . März . In Parlamentarischen tkreisen

wird angenommen , daß die Beschlußsassung im Lun -
desrat über die Aufhebung des Paragraphen 2 des
Iesuitengesetzes hinausgeschoben werden wird , da
gegenwärtig auf eine Mehrheft im Bnndesrat für die
Aufhebung der Paragraphen nicht sicher gereclinet
werden kann . ( In parlanientanschen Kreisen wird
angenommen ? Man will also abmarten , bis die eben
einsetzende Jesuitenhetze es dahin dringt , daß auf die
Aufhebung des Paragraphen 2 sicher gerechnet werden
kann ? Eine kostbare Logik !)

Sftittgart , 12 . März . General der Infanterie zur
Disposition von Grävcnitz . ist heute Vormittag , 72
Jahre alt , zu München gestorben .

Paris , 12 . März . Auf Anregung mehrerer natio¬
nalistischer Deputierter wurde in der Kammer unter
Vorsitz des ehemaligen Kriegsmiinsters und ge¬
mäßigten Republikaners Krantz eine militärische
Gruppe gebildet , der an 100 Deputierte von ver¬
schiedenen Parteien beigetreten sind.

Kairo , 12 . März . Prinz Eitel Friedrich leidet auch
an Influenza . Man hofft , das; er in wenigen Tagen
wieder hergestellt sein wird . Die kaiserliche Familie
läßt sich zweimal im Tag telegraphisch Bericht erstatte,l
nach Berlin .

* * *
** München , 12. März . Die „Neuesten Nachrichten "

melden aus Salzburg : Heute ist im benachbarten Städt¬
chen Hallcin ein über 60 Meter sich erstreckender E r d -
rutsch erfolgt . Die Straßen , Wege und Brücken, sowie
die Wasserleitung der Salinen sind teils zerstört . Es be¬
steht Gefahr , daß weitere Rutschungen erfolgen .

Karlsruher Stanhesbnch ° Ans '"ae .
E b t s ch l i e ß II n fl e n : 12 . Mörz .

'
Otto Mnü -r v» t! hier

Friseur hier , mit Emma Naa » von hier . — Am » » Herold
von Wolfersdorf , Kellner hier , mi Emma Viola v»n Gerns¬
bach .

Geburten : 9 N ' ärz . Ernst Otto , Vater A » a . Mvrlock,
Hauptlehrer . — 10 . Alärz . Karl , Vater Karl Ederle , In¬
stallateur . — Karl Otto Anglist, Vater Dr . Ouo Lehmann ,
Geh . Hofrat und Professor . — 11 . März . Klara Theresia ,
Vater Anton Haaaa , Schutzmann . — Kurt Ge«r», Vater
Ernst August Wegbrert , Verfichrrnnftsdeamter . — Luise
Vater Wiih . Betsch , Bankvorstand .

Todesfälle : 10 M rz . Karolinr Siyler , alt 73 I .,
Witwe des GlasermeisierS Pvilivv Sitzler . — Genrnd , alt
10 Tage , Votcr Wiiielm Sa odcrt , Kliticker. — 11 . März .
Wilhelm , alt 1 Jahr 6 Monate 10 Tafle , Vater Lud . Ram -
ipeck, Architekt.

Witlernng am Mittwoch de« II . Mär , IKvS :
Homburg , Cwinemündc , Neufahrwaffer , Vrcetoil und

Chemnitz trüb ; Münster und Mey heiter ; München ziemlich
heiter .

Wetternakdrichten aas dem Süden .
vom 12 . März 19- 3 , vormittags 7 I . hr.

Triest wolkenlos 7 Grad , NiM wolkenlo» 3 Grad . Florenz
wolkenlos 3 Grad , Rom Regen 8 Grad .

!tt .' ett « edrricht dc «> Zr „ tr » lv < rcaas füc a>>m >utotogie
und Hydrogr . vom 12 . Mä z I9U3 .

DaS b romelrijcke Maximuqi , dessen Kern noch über dem
nordwestlichen Rußland liegt , hat sich von da aus » bcr ganz
Mitteleuropa ausgebreitci . Das Wetter -st deshalb bei
leichtem Froste mein hcilcr , nur im Osten DeutsuilandS war
es am Aiorfttii noch trüb . Eine wesentliche WittcrunflS -
änderung ist nicht zu erwarten .

ilLtit «run, « t>robachtunpen der Metroroiog . Sia ion
Uarldrnh «.

Biiiom .
März . mm

Therm .
in C.

Abiol .
Feucht .

Feua t.
in pEr . Wind Himl .

11 . NachtSSU . 752 8 3 .4
u m
4 .3 73 O. heiter

>2 . MrgS . 7U . 752 6 — 1 .4 3 .5 84 SiO
12 . Mittg . 2 U . 751 .7 98 43 47 1 . „J £u Mi Mlty« £t 4«. tUl . l O • ‘ * o

Realie Lenipcn .ti r au» 11 . Mürz : 9 V ; ni . bnjte in der
darauf ob enden Raa,l : —20

NiederichtagSmenge des 11 . März : 0 .0 mm.

Uv « ssrrs aad des A heivs . Maxau , 12 . T ärz : 6 .52 w
gefalle » 6 cw.

Schiffahrt «
Angckommen : „Kaiserin Maria Theresia " in Skexa «̂ -

dria ; „ Lahn " in New - ?)ork ; „ Mainz " in Bremerbaven ;
„Halle " in Bahia ; „ Pfalz " in Montevideo ; „ Creferd " in
Antwerpen ; „ Preußen " in Singaporc ; „Kiaatschou " in
Suez ; „ Königsberg " in Hongkong ; „ Freiburg ' in Hong¬
kong ; „ Prinzrcgent Luitpold " in Neapel ; „ Bremen " in
Adelaide .

Hamburg . 11 . März . Hamburg -Amerika -Lini « . Die
nächsten Abfahrten von Post - und Pajsagicr - Dampfern
finden statt : Nach New - gork : die Post : anpfer „Graf
Waldcrsec " am 14 . März , „ Belgravia " am 21 . Rtärz , der
Schnellpostdampfer „ Deutschland " am 26 . Marz , der Post -
danipfcr „ Pennsylvania " am 28 . März , „ Patricia " am
4 . April , „ Bulgaria " am 11 . April , „ BIücl)« r " am 16. April .
„ Pretoria " am 18. April . Nach Boston : di« Postdampfer
„Armenia " am 18. März , „Artemisia " ain 31 . Mrz ,
„Adria " am 11 . April . Nach Baltimore : die Postdampfer
„ Bengalia " am 21 . März , „ Bosnia " am 8 . April . Nach
Philadelphia : die Pojtdampfcr „ Armenia " am 18. März ,
„ Artemisia " am 31 . Mürz , „ Adria " am 11 . April . Stach
New -Orleans : die Postdampfer „ Nicoldcmia " am 20 . März ,
„ Brisgavia " am 20 . April . Nach Westindien : di« Post -
dampfcr „ Castilia " am 12. März , „Markomannia " am 14.
A .

' ärz , „ Sardinia " ain 20 . März . Nach Mexiko : die Post «
.minpfcr „ Castilia " am 12. März , „ Markomannia " am 14.
März . „ Sardinia " am 20 . März . Nach Ostasien : dir Post -
dampser „ Aragonia " am 20 . März , „ Ambria " am 18. April .



H -n . t ! und Verkehr.
Karlerubc , 12 . Niärz . (Fleischpreiie nuf der Fleischbank

deS WochenmarktcS .) Anwesend waren 18 Fleischverkauser .
welche verlausten : das Kuhfleisch zu 45— 56 , Rindfleisch
57 — 70 , Schweinefleisch 66 — 76, Ltalbfleisch 68 — 80,
Hammelfleisch 45—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
87 Marz bis 12 . März . Vikrual . : 500 Gr . Ochsenfleisch68 - 74,
Rind (Kuh) 50—70 , Hammel 60 — 70 , Schweine 72—76,
Gerünch . 90 , Kalb 72- 80 Pfg . ; 450 Gramm Weißbrot »
17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg . ; 1 Kilo Wcißmehl
40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen 36 , Bohnen 36 —38,
Linsen 34 - 38 Pfg . ; 1 Kilo Juva - ReiS 62 , Gerste 46,
GeieS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 2 .65 Mk . ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mt ., Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18 ,
6 Eier 36 , 1 Lit . saurer Rahm 80 Pf . Sonstige Naturalien :
4 Ster Waldbuchenholz 52 . — , Waldlannenholz 42— M .
50 Kilo Heu 8 80 , Stroh 2 .60 Mk . Fiscve : 500 Gramm
Aal 120 , Barsch 60 , Hecht 1 .2o, Brcsen 50 , Milben 50 ,
Karpfen 1.—, Schleien 1.20 . Rotaugen 35 , Koretsch 50,
Rheinzander 1 .20 , Barben 0 .60 M .

Mannheim , >2 . ck' .ürz. ( Effekten - Börse ) . Die
Tendenz der heutigen Börse war für Brauereiaktien weiter
günnig und Wirde » gröbere Posten Bad . Brauerei zu
143 .75 pEt ., Schwartz , Speyer , zu 127.50 pCt . und Mann¬
heimer Äkliciibraucrei ( 'daiyerho ) zu 154 pCt . umgesetzt.
Ferner gelangte » zur Notierung : Bonner Brauhaus -Obli¬
gationen zu 102 pCt ., Mannheimer Damvfschlcpps- iffayrts -
Ob igat onen zu 103,25 pCt . und Süddeutsche Banl -Aktien
- u 102,20 pEt . Gefragt blieben : Pfälz . Bank -Aktien zu
107,77, pCt ., Kontinentale Versicherungs -Aktien zu 285 M .
(290 B .) , Mannheimer Bersicherungs - Attien zu 415 M .
(420 B ) und Freiburger Ziege .werke - '- lkiie » u 129 pCt .

V i l l i n g e n , 10. März . Gerste Mk. 8 .50, — .—, Hafer
Mk . 7 .80 , 7 .71 , 7 .30, Kernen Mk . 8 .80, — , — , Wicken
Mk. 7 .— , Mischclfrucht Mk. 8.50, 7.78, 7.—, Kartoffeln 3 .20
per Zentner ; Butter Mt . 0 .85, 0 .30 per Pfund . Verkauft
wurden : Gerste 16, Hafer 17 , Kernen 13. Mischelfrucht
*4 Zentner .

., . .. ituci a . M . 12 . März . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min .)
30 , % Baden in Gulden 160 . 15 , 8 '/» * » Baden in Mart
101 20 . 3' /, " „ bo . - , 3 ,0 do . 1896 — , Pfalz Hypo -
thekeub . 187 .20 , Bad . Zuckerfabrik 77 . — , Nordd . Lloyd 98 .20,

Hamb . Amerika 106 .80 , Maschinenfabr . Gritzncr 188 50 , Karls¬
ruher Maschinenfabr 230 .—, Rhein . Kreditb . —.— , Schlickert
93 .— , Oberrb . B . 98 .— . WechselAmsterdam 168 .90 , London
204 .95 , Pari ? 814 .75, Wien 852 .25 , Jtal . 81 .40 Privaldisk .
2“. i8 ° /o, 3 ' , ° ° Deutsche Reichsanleihe 102.75 , 3°/» Ttsch .
RcichSanl . 92 .45, 3' , °/« Preuß . Konfols 102 .85 , Oesterr .
Goldrenle 103.50, Oesterr . Silberr . 100 .85 , Oesterr . Lose von
1860 155.90, 4% Portug . 51 .25 , Deutsche Bank216 .90,Badische
Bank 118 . — , RheinischeKreditbank 138 .50,Rhein . Hypotbeken -
bank 187.50, Oesierr . Ländcrb . 106 .30 , Schweiz . Nordost
— »Ottoman 119 .70 , Jura Simvlon 101. 10 .

i > oueteBta . 12. März , .'suaaöatttit . ttornzucker exkl .
88 Proz . Rendemenr 9 .40—9 .67— . Nachprod . exil . 75Broz .
Rend . 7.35 —7 .66 — . Ruhig . Krystallzncker 1 . 29 .57 ' », Brol -
raffinadel . 29 .85 —.—. Gemahlene Raffinade 29 .57 '/, .—.,
>« em. Melis 29 .07 ' /, .—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Transits t . a . B . Hamburg per März . 17 .00 — G .,
17 .20— B . . — . bz , her April 17 .10 G ., 17 .15 B . - .— bz .
per Mai 17.20 G ., 17 25B ., —.- bz ., per August 17 .55 G.
17 .60 B . — bz ., per Okt .-Dcz . 18.50 Ä ., 18.55 — .- bz
Tendenz : Still .

— Hamduro , 12 . März . Kaffee pood. average SantoS .
Schluß -Kurse, per März 27' . Pfg ., per Mai 28 /« Pfg .

» * *
Dividenden . (Tie eingeklammerten Ziffern bedeuten

die Dividende des Vorjahres ).
Vorgeschlagene : Rhein .- Nasiauische Bergt » .- u . Hütten -

A .- G . in Stolbcrg 5 °/» (3%,) . — Maschinenfabr . vorm .
Gebr . Guttsmunn u . Breslauer Nietallgieß , A .- G ., Breslau
I ° „. — Verl . Cpeditious - und Lagerhaus A .-G . vormals
Bartz 6 "/° (5 /») . — Adler -Fahrradwerke Kleyer 10 %
(10 °/°) . Oldenburgische Spar - und Leihbank 9 " « (9 "/») .
Ehcmilche Fabrik Orai ienburg 14 °/° ( I4 °/°) . — Mnlheimer
Bank6 °/° . - Bayerische Celluloidwarenfabrik Wacker u .
Co . in Nürnberg 10 "/ . . - Deutsche Steinzenglvarcnfabrik
FricdrichSfeid 19 °/ ». — Berlin - Gubener Huttabrik A .- G.
vorm . A . Cohn 10' /, ° /» ( 10 ° /, ) . — Lederfabrik A .-G .
vorm . Eyck u Straffer in Berlin 8 °/» (8 % ) . — Sangcr -
häuser Altien -Maschinenfabrik u . Eisengießerei 5 ° , ( 15 °/°).
— Erfurter Bank Pinckert , Blanchart u . C . 6 ' /, ° .» (6 / , % ).
— Magdeburger Privatbank 3 / , % . — Danziger Privat -

Aktienbank 5 ° ». - Rhein .-Westfäl . Lloyd , Versich .- Ges. in
M .- Gladbach 5 °/„. — ( 10 ° /, ) . — Rhein .- Westfäl . Rückver-
sich .-A .- G . 30 °/ » (30 % ).

Fe st gesetzte : Hildesheimer Bank 7 °/». — Bergbau -
A .- G . Massen 5 °/ ° . — Porzellanfabrik Kahla 25 °/° —
ualiwcrke Aschcrsleben 10 % .

Geschätzte : Kollmar und Jourdan , Uhrkcttenfabrik in
Pforzheim 15 % .

— Die Mannheimer Börse beschloß um die Körper¬
schaftsrechte einzukommen. Der Stoatskommiffar , Geheimer
Oderregierungsrat Pfisterer , der der Vorstandrsitzung am
10. d . Ni . anwohnte , erklärte , er werde die Eingabe per¬
sönlich befürworten .

— Stellung Mannheims im Neichsbankvcr -
kehr . ES betrug der GcsammtUmsatz der RcichSbank :
in Hamburg 15 502 982 100 Mark in Frankfurt am Main
10 296 329 500 Mark , in Köln 6 091 461 700 Mark , i» Bres¬
lau 4 998 674200 Mk ., in Mannheim 4 907 109 600 Mk.,
in Leipzig 4 363 071900 M . in Bremen 3 484 231 900 M .,
in München 3 419889 900 M ., in Effen 3002 528 3>0 M .,
in Dresden 2 975 636 800 Mark ; der Wechsel u ms a tz:
inHaniburg 706 676300 M ., in Franks , a . M . 607 10900 . , M .,
in Kö . n 517 118700 M . in Mannheim 502517500 M .,
in Leipzig 412 635 200 M >, in Bremen 320 520 3U) 2Ji .,
in Br . slau 329 167 500 M ., in Dortmund 328 938 600 M .,
in Plünckien 320 793 700 M ., in Elbcr -eld 292 684 800 M .,
In Berlin betrug der Gesamtumsatz 64 189 362 900 M .,
der Wechselumsatz 2 36569 t 900 Mark , der Giroverkehr
61 327 212 700 Mk. Abgesehen von Berlin nimmt also die
Reichsbaukhauptstclle Mannheim im Gesamtumsätze
die f ün f t e, im W e ch s el u n >s >. tz e die vierte S t e l l c ein.

— Der Vorschußverein Mosbach erzielte im
Geschäftsjahre . 1902 einen Reingewiil » von 54 514 Mark
(gegen 54 431 Mark i . V .) Davon werden wie seither
6 pCt . D lvidende mit 32 588 Mk . ausbezahlt und der Reserve
1100 . , Mark zugewiesen. Am 31 . Dezember 1912 zählre
der Verein 3200 Mitglieder , d . h 82 mehr als im Vor¬
jahre .

— Ost preußische Südbahn . Der Aufsichtsrat und
die Diretlion der Bahn beabsichtigen, der Generalversamm¬

lung der Aktionäre die Verteilung einer Dividende von
4% pCt . auf die Stamuiakticn für das Jahr 1902 in Vor¬
schlag zu bringen . Diese Absicht , die alle bish rigcn An¬
nahmen , auch diejenigen der Direktoren der S >dbahn , wert
übertrifft , hat der S ta » tsa nssi ck,tsbchö rde Veran¬
lassung gegeben, die alsbaldige Prüfung der Unterlagen
dieses Vo,schlages durch betontere nach Königsberg cnl -
andtc Regierungskommiffarc vor nehmen zu lassen .

— Die großen deutschen Banken . Tie Jahresbe¬
richte sämtlicher großen Bantinsiitutc sind berc .ts erschienen
und voll uns veröffentlicht ivorden . Nachstehende Zablenzu-
sammenstellulig diirfte nun von Jiltcresse sein . ES betrugen
in Millionen Marl :
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s : 'S? 35 gt/X 05 05

Deutsche Bank . . . 160 55,2 33,4 20,6 1t ° » 11 ° «
Dirkontogcs . . . . 150 50,2 19,1 13,9 8 8 'i-
D -amstädter Bank . 132 22,6 15,8 8,9 4 6
Breedcner Bank . . 130 34 19,4 10 4 6
Schaaffh Bankverein 100 20 9,1 6,1 5 5
H .mdelsges. 90 25 12,4 8,1 7 7 V1
Nattonalbank . . . 60 9,7 5 .3

5 .3
3,6
3,5

3 5
Kommerzbank . . . 50 7. 1 5 ‘/» 6
Milt ld . Kreditbank . 45 4,8 5 3,3 5 /, 5 >
Berliner Bank . . . 42 3,2 3,6 2 2 3%

Gros 'h . HLsiheater .
Freitag , 13. März . Abtl . L . 44 . Ab .-Borst Kleine

Preise . Hau Karl«», Trauerspiel in 5 Atteii von Friedrich
Schiller .

Samstag , 14 . März . Abtl . 44 . Ab .-Vorst . Mittelprcist .
Zum erstenmal wiederho t : Phiiemon »ad Lauri» . Oper i»
2 Silbern von I . Barbier und Ai . C » rre choisil von CH .
Gounod . — Zum erstenmal wiederholt : priitz Ädsr. Taut -
märchen in 3 Akten Text von E . Sievert . Musik von
Cornelius Rübner . Anfang 7 Uhr.

Schlußakt der städtischen Volksschulen ,
ftlglrichlllsWohttäL

'
lgkkltslliissiihrllUgsngLnstenderhikkgeilFerirukotonikU .

Louutag , den IS . März , vormittags 11 Uhr ,
im großen Saal der Festhalle .

Programm : Turn - Vorfüyrungeu von Knaben - und Mädchenklaffen ;
Knaben -, Mädchen - und Gefamtchöre ; Vorträge der
Schülerkapelle u . s. w .

Preise der Plätze : Saal I . Abt . 1 Jt ; II . Abt . 50 4 ; III . Abt . 30 4 -
Untere Galerie 1 ; 50 F und 30 ■A.

Die obere Galerie blcibr für unsere Schüler reserviert .
Eintrittskarten sind im Borvcrlanf bei Herrn Stadtgarteneinnchmcr

Friedrich zu haben .
Saaleröffnuug : 10 Uhr .

Das Rektorat :
G . Specht .

D» Städtische Sparkasse Karlsruhe
gelvährt Darlehen auf hiesiges liegcnichaftliches Unterpfand (I . Hypothek) , sowie
Darlehen ans ersiklasjto.k Wertpapiere (Lombarddarlehen ) z» günstigen Beding¬
ungen . Der Zinsfuß beträgt bei Darlehen über 200 JL z . Zt . 4% .

Karlsruhe , den 1t . März 1903.
Die Verwaltung .

Bekanntmachung .
Nr . 2909 . Ten Besuch des Stadtgartens betreffend .

Mit Wirkung um « I . Avril dck . Js an werden die Eintrittspreise
für de » Bes , ch des St >,d - gaekens Ivie f lgt festgesetzt :

Für erwachsene Personen je . 30 4 ,
„ Rlilitälpcrsonen vom Feldwebel ablvärtS je . . . . 15 4 ,
„ Kinder von 2 10 Jahren je . 15

(unter 2 Jahren sind dieselben frei ),
„ Schulkinder in Begleitung von Lehrern , einschließlich der

Begleiter , je . 5 4 .
Sonntags , am Ncnjahrslag , Gründonnerstag , Karfreitag , Ostermontag ,

Himmcliahrstag . Psingstmont . g, FronlcichnamStag . I . und II . Weihnachtsseiertag ,sonne an den Geburtstage » des Kaisers und des Großherzogs , beträgt daS Ein¬
trittsgeld bis 12 Uhr mittags :

Für envaa .sene Personen je . 10
„ Kinder von 2— 10 Jahren je . 5 4

(unter 2 Jahren sind dieselben frei).
Bei Konzertviranstaltungcn wird außer dem Eintrittspreis für den Stadt -

gartcn noch ein Mnsikeintritlsgcld erhoben, welches — sofern nichts anderes im
einzelnen Fall benimmt wird — betrügt :

Ali Werktagen
für erwachsene Personen je . 30 4 ,

„ Kinder von 2— 10 Jahren je . 15 4
(unter 2 Jahren sind dieselben frei),

,n Sonn - und Feiertagen
für Abonnenten des Garten - :

Envachiene Personen je . 20 4 ,Kinder von 2— 10 Jahren je . 10 4
(unter 2 Jahren sind dieselben frei),

für Nickilabonnenten des GartenS :
Erwachicnc Personen je . 30 4 ,
Kinder von 2 10 Jahren je . 15 ^

( unter 2 Jahren find dieselben frei ).
Für die Abviinenien des StadtgartenS ist eiu Abonnement ans die

Stadtgarteu - und Festhullckonzerte ringefsihrt . Dasselbe umfaßt je 25
Konzerte und gilt sowohl für die Sonntags . als auch für die Wochen¬
konzerte , sofern der Mufikciatriltspreiö den Betrag von 30 4 nicht
übersteig ».

Ter Preis »sir ei» Abonnement beträgt :
für Erwachsene . 5 JC ,„ Kinder . 8 JC 50 4 .Die Konzert -Abonncmentskarten sind bei dem Einnehmer de « StadtgartenS

jederzeit erhältlich ; die Giltigkeitsdauer derselben ist unbeschränkt . Zur Ver¬
meidung misbräuchlicher Benützung fraglicher Karten sind die Inhaber solcher
verpflichtet , beim Besuch eines Konzerts jeweils die Stadtgarteujahreskartr dem
Kontrollpcrsonal vorzuzeigcn .

Mit dem I . Avril d. I . beginnt für den Besuch de » Stadtgartens
in der Zelt vom 1 . April 1903 bis zum l . April 1904 ein neues
Abonnement .

Die AbonnementSpreise betragen wie seither für :
1 . eine Hanptkarte . 5
2 . „ Bcikarte für je ein Familienmitglied . 2 Jl ,3 . „ Karre für Studierende der techn. Hochschule und für

Schüler höherer Lehr - und Bildungsanstalten . . 2 JL,4 . „ Bcikarte für Kinderwärtcrinneu . 1 ^ 4
setnber unter 10 Jahren von Abonnenten haben in Begleitung Erwachsener

freien Zumtt .
Die Ausfertigung und Abgabe der AbonnementSkarten erfolgt vom 20 . Märzan bei dem Elnachmer deS StadtgartenS gegen sofortige Erlegung der festge-

setzten Gebühren . Jlisolangc die Gebühren für bestcllie AbonnementSkarten nicht
bezahlt sind, ist beim Elnmtt in den Stadtgarteu jeweils das festgesetzte Ein¬
trittsgeld zu entrichten .

Die Inhaber vou Schuldverschreibungen de» Bad . Verein » für Geflügel¬
zucht können die ihnen zukommenden Karten auf Vorzcigen der genannte » Schuld¬
verschreibungen ebenfalls bei dem Stadtgarten - Einnehmer in Empfang nehmen .Die Stadtgartenkarten find beim Eintritt in den Garten jedesmal
vorzuzeigen .

Karlsruhe , den 9 . März 1903.

Die Stadtgarten - Kommifiion :
Schnetzler . Lacher .

Bekannttnachung .
In der Zeit vom 24 . Febrilar bis Ende März dS . IS . werden in den

Nacktstunoen , jeweils von 10 Uhr beglmiend , einzelne Wafferrohrleitungen gespült .
Bei dieser Arbeit lassen sich Trübungen des Waffcrs , auch in entfernt liegenden
Rohrleitungen , nicht vermeiden . Wir ersuchen deshalb unsere Wasserkonsumemen,
ihren Wasserbedarf für die Nacht, mährend der angegebenen Zeit vor 10 Uhr
abends der Leitung zu entnehmen .

Die mechanische Reinigung der Rohre wird auch während dieser Zeit fort¬
gesetzt . Dieselbe beginnt jeweils morgens und wird in den davon betroffenen
Grundstücke» besonders angesagt .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1903.
Stadt . Gas - und Wasserwerke.

Lütholischn üliiiiiimirmii derMjlM.
1. Nächsten Sonntag , 15 . März , nach der Frühmeffe in der Lieb¬

frauenkirche findet unsere

( Oster) -Generalkommuuion
statt , wozu unsere Miigtiedcr zur vollzähligen Beteiligung eingeladen werden .

Beichtgeiegenheit : Samstag nachmittag von 3 bis 9 Uhr abends und
Sonntag früh von '/ »6 Uhr ab .

2 . Dienstag , 17 . März , abends 8 '/« Uhr , im 3 . Stock deS Cafe
Nowack — Eingang Nowackaniage —

, Vereinsversammlung
mit Bortrag deS Herrn Revidenten Hübsch über „ Hermann von Bicori " .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Ter Borstand .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Unsere diesjährige österliche

Generalkommnnion
findet am Sonntag , den 15 . März , in sämtlichen hiesigen Pfarrkirchen statt
und laden wir hierzu die gesamte Mitgliedschaft mit der Bitte um vollzählige
Beteiligung ein . Beichtgeiegenheit Samstag nachmittag und abend , sowie
Sonntag früh .

Am gleichen Sonntag , abends ' /,9 Uhr , ist Pereinsversammlung mit
Vortrag im untern Saal deS Caiö Nowack, wozu die Mitglieder ebenfalls um
vollzähliges Erscheinen gebeten werden . Der Borstand .

ISolscue Medaille Pari « 1896 .

Meter- und tocrciit Karlsruhe >». t . %
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am

Sonntag, de« 15. Mär; d . 3., «achmittags 2 Ahr, im Apsilotheater
stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
mit folgender Tagesordnung ergebenst cingeladen .
1 . Bericht deS Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnnng .
2 . Bc -chlußfaffung zur Verteilung des Reingewinnes .
3 . Bericht über die im Sinne des 8 '3 des Gen .-GesctzeS vorgcnommcne Revision .
4 . Bericht des AufstchtSrat» mit Antrag auf Entlastung deS Vorstandes und

Aufsichtsrates .
5 . Wahl von 7 AufstchtSratsmitgliederu .
6 . AuSschlu säumiger Mitglieder .
7 . Behandlung etwa noch rechtzeitig eiulaufender Anträge , solche müffen bis

Mittwoch , den I l . d. M ., bet uns eingereicht fein.
Die Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung kann im Bureau , GervinuS -

ftraßc Nr . 3, eingcfehen und in Empfang genommen werden .
Mieter- und ZSauverein Karlsruhe e. K. m. ö. K.

Der Borstand.
DeliSle . Frühauf . Schill .

NB. Der Eintritt ist nur Mitgliedern gestattet .

Pfarr - Cäcilienverein zu St. Stefan.
Einladung

zur jährlichen BereinSversammlunq
am Donnerstag , de» 2V. März , abends 9 Uhr,im Prodelokal — TchuthanS um Kirchenpiatz

Tagesordnung : 1 . Wahl von Vorstandsmitgliedern .
2 . Geschäft«- und Rechenschaftsbericht für da» Jahr 1902.

Karlsruhe , 13. März 1993.
Der Bereinspräses :

Knörzer , Geistlicher Rat und Stadtdrkan .

Eine grossartige Answahl ln

Orsel-Ilarmouiiims
l

finden Sie bei

Ludwig Schweisgat ,
4 Erbprinzenstr . , Karlsruhe , Telefon Nr. 1711.

Ausführliches Preisverzeichniss mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk . 90.—, 110.—, 140 —, 190. - , 260.— ,310.— n s . w. bis Mk. 1200. — steht frei zu Diensten.

r
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren

i Ijfiirtelbruchbäuder ohne Feder « ,
Leib - und Bortallvindrn , Lusvensi - ricii . Für jeden Brucknchade » Ertra «
aukertigung . Kein Druck wie bei Federbändern . Antzcrordentlich zahlreiche

l Anerkennungsschreiben .
Mein Berlrcter zeigt Muster vor in

Karfsruhe, Donnerstag , 19 . März , 9 5 , Kofel zur alten Z°ost>
Pandagenkabrik L . Bogisch , Stuttgart .

3 '/s % in« Sarlsriihn
LtMlNtleihkäM.50
sind noch im Vorverkauf erhältlich und
erbittet Bestellungen

Carl Ciotz ,
Bankgeschäft , Hebelstraße 11,

Karlsruhe .

Wilder - md
Fuudschen- !lerj!rigkrmlg.
Vom 10 . vis Lu . de«. ä)iw , jeweils

nachmittags L Uhr anfangend , werden
die über 6 Monate verfallenen Fahrni, -
pfänirt bis zn Lit . E . Nr. 10000 in
unserem Verstcigerungslokal (im Nat¬
hans » öffentlich und zezen Saarlaht««! wie
folgt versteigert :
Montag : Herren - und Francnkleider ,

. Fahrräder .
! Ilenstag : Weißzeug .
I Mittwoch : Gold - und Silbergtgenstände ,

Uhren , Brillaniringe .
> Donnerstag : Betten , Schuhe , Stiefel
Kreitag : Ellenwaren , Kleider , Uhren rc.

ferner versteigern wir im Auittag deS
Sladtrats am Montag , den L3 . d. M . ,
nachmittags von 2 Uhr ab die in den
Jahren 1900 und 1901 beim Bezirksamt
dahier abgegebenen und nicht wieder
abgeholten Fundsachen : Uhren , Ringe ,
Brillen , Geld - und Brieftaschen , Schirme ,
Kleidungsstücke u . s. w.

An obigen Ltcigerungstagc » ist
die Kasse ausnahmsweise nur vor¬
mittags von S — IL Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 12 . März 1903.
ttidtischr Lpar - und psaudlkihkalst -

Serwaltüng.

Rothe KJ Stern JLi Zuue

[
Antwerpen

Dürigervergebung .
Der im hiesigen Schlacht - und Viehhof

anfallende Dünger ist vom 13. April d . J .
ab auf ein weiteres Jahr zu vergeben .

Angebote sind schriftlich bis längstens
Mittwoch , den 25 . März . vorm . 11 Uhr,
bei unterzeiLneter Stelle einzureichen,
woselbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 11 . März 1903.
Ltädt . Schlacht- und Nikhhostirrktion .

Kaufen Sie
Hemdenflanelle ™

Auskunft erthetlmr
Red Star Lime in Antwerpen

oder deren Agenten .
Rieh . Gra ebener in Firm»
Distelhorst & Graebener , Herreu -
strasse 17 tEc»e Üaiserstr.) in Karlsruhe.

ßulniii
I . ii . II . gesiebt, direkt aus Schiff werden
& M. 182 .—. p . 10000 Kg Waggon
Mannheim gegen Bar geliefert , (tzcf.
Anfrag . mit . P . S. 12 an die Exped . dies .
Zcitg . erbeten .

Vakanz !
» in hiesiges FobrikgeschäU

sucht einen gebilveten jungen
Mann für Oster »

als Lehrling.
Gelbstgeschricbene Anmclv -

» ugcu mit 'Angabe des Bild » ngs -
gang » S find an die tVrveditio "
dieses Bi - ttes unter Jir 847
zu adressiere ».

Erke Marien - und
, Werderstraße .J.

Sie finden größtes Lager , beste
Qualitäten , niederste Preise .

Pensions -Anerbieten .
Mittelschüler (auch Ausländer ) , 9 bi

14 Jahre alt , findet Pension in
kl . LebrerSfamilie hier . Nachhilfe in
allen Fächern .

Offerten unter Ar. 243 au die Exped .
dieses Blattes .

Einige Mädchen
können daS Weißuähca gründlich un-
rntgeldlich erlernen .

Steinstraße 29 , Seitenbau .

Bäckerlehrling gesucht.
Ein braver Junge , welcher Lust hat

die Brot - und Fcinbäckcrei zil erlerne «,
kann sofort oder bis Ostern bei sofortiger
Bezahlung in die Lehre treten in der
Brot - und Feinbäckerei Joy . Wciudcl »
Karlsruhe

anständige
Offerten
Blattes

Expedition

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik . Lokale»,
Vermischte Nachrichten u . Cterichtssaal -

Hermann Baßler .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte -

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft . InserateundReklame » .

Heinrich Vogel .
Sänitliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der Aktie»,

gesellschast „Baden : a " inktarlsruye .
Adlerswaße 43.
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